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1. 1. Die innige Frömmigkeit, die dem Gemüth des 
Englisclien Volkes eignet, und das hohe Verdienst der Kirche 
um die Civilisirun^ der Germanischen Barbaren in Britämiien 
verliehen den clencalen Ideen unter den Angelsachsen schon 
kurz nach der Bekehrung eine weit und tief greifende Macht. 
Da nun die ersten Missionare und die Geistuchen fast aller 
Bischofsitze Mönche waren, so erging sich die Frömmigkeit 
der Engländer am Liebsten in monastischen Bahnen. Die 
Askese des Einsiedlers und die Strenge des Ellosterbruders 
bilden fast die einzigen Züge, aus denen sich der Angelsachse 
die Lichtgestalt des Heiligen ausmalte, wenn er sich nach 
einem stammverwandten Fürbitter beim AUmächtigen sehnte. 
Zwar nannte auch er mehrere seiner Heiligen Märtyrer: aber 
doch nur in uneigentlichem > Sinne. Denn da er aus der vor- 
germanischen Geschichte der Insel nur den h. Albanus sich 
aneignete und die im Ausland geopfertien Englischen Glaubens- 
apostel yergass, so entbehrte er der Blutzeugen, die anderswo, 
besonders bei den Völkern alter Cultur von den Christenver- 
folgungen her, eine reiche Quelle der Heiligenverehrung lieferten. 

2. So konnte man von vielen Angelsächsischen Heiligen 
nicht Eine geschichtliche That bestimmt berichten. Doch war 
dies nicht, der einzige Grund, dass schon die Generation der 
Normannischen Eroberer* von vielen als heilig Verehrten 
Engländern keine Lebensbeschreibung zu entdecken vermochte. 
Vielmehr hinderten auch die politischen inneren Wirren und 
der Dänenkrieg, namentlich aber der Verfall der Klöster im 
achten und neunten Jahrhundert, dass in dieser Zeit, nach 
Beda, sich eine biographische Literatur entfaltete, gesdiweige 
denn dass eine ganz England umfassende hagiographische 
Sammlung hätte versucht werden können. 

3. Sobald' dagegen mit der Earchetireform des zehnten 
Jahrhunderts die geisüichen Stifter wieder erblühten^ sobald 

1) Selbst die im Kampf gegen Heiden fallenden Könige sterben doch 
nicht bloss des Glaubens wegen» geschweige die von ChnÜBten Ermordeten« 
2) Lanfrancs Zweifel (Eadmer ed. Bnle 362) nnd des' Wilhelm von 
Malmesbary Bekenntniss des Nichtwissens (Pontif, ed. Hamilton 
U § 95; lY Prol.; § 186). 3) Zv diesem Resultat gelangt auch Bishop 
in dem besten Aufsatz über English hagiology [Dublin Beview XUI ^1886) 
p. 124], p. 150. Das dort citirte Martyrolog in Cockayne's i9Artne p. 46 
war mir unzugänglich. 
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man die lange verschollenen Gräber der Heiligen wieder zu 
entdecken vermeinte^ beeilten sich auch die Schriftsteller zu 
sammeln was Beda, Eddi, Felix , Cuthberhts und CeolMds 
Biographen über die Schicksale der Heiligen aufgezeichnet 
hatten, was alte Ueberlieferung erzählte oder neueste Wunder- 
sucht erträumte. Ueber Wilfrid. Swithhun, Egwin, Eadmund; 
Aethelwold; Oswald, Dunstan, Aelfheah entstanden Lateinische 
Lebensbeschreibungen, die auch von den späteren Geistlichen 
fleissig durchgelesen, vervielfältigt und überarbeitet wurden. 

4. Aber was Angelsächsisch aufgezeichnet war, ohne sich 
durch den glänzenden Verfassemamen Aelfrics, dessen innem 
Werth und die Brauchbarkeit einer das Jahr umspannenden 
Predigtsammlung halten zu können, — das schrieben spätere 
Heiligenbiographen nicht mehr ab. So sind uns von besonderen 
Angelsächsischen Lebensbeschreibungen einzelner Heiligen nur 
wenige, wie die Neot's, Guthlac's, Chad's, Swithhun's, vollständig 
erhalten; andere, welche die Literaturgeschichte in diesem 
Kreise erwähnen müsste, bestehen nur noch in Trümmern. 

n. 5. Zu letzteren zählt die Legende der Kentischen 
Königsfamilie im sechsten und siebenten Jahrhun- 
dert, von der sich Bruchstücke u. A.i in folgenden Schriften 
befinden : 

1) Theil I des imten gedruckten Werkes fa halgan on An- 
qdcynne, verfasst Kurz vor 1000. 

2) Florenz von Worcester (f 1118), und zwar 

a, Oenealogia regum Cantuariorum*. 
B. Annalen zu a. 676. 

3) Martyrium der Brüder Aethelberht und Aethelred, benutzt 
u, A.» in 

a. 8, Müdryd, d. i. ein Angelsächsisches Heiligenleben, 
dessen ursprüngliche Fassung verloren ist, von dem 
aber Fragmente in den nur theilweise erhaltenen 
Stifts-Legenden der Patroninnen von St. Mildred's 
Minster in Thanet^ und St. Sexburg's Minster in 
Sheppv' vorhanden sind. Beide Legenden gehören 
etwa dem Anfang des eilften Jahrhunderts an. 

ß. Vita 8. Müdrethae*, von Gocelin^ etwa im letzten 
Jahrzehnt des eilften Jahrhunderts verfasst. 

1) Auch der Name Thnnor*s in Ann. Agsax. Cantnar. (nm 1000) 
KU a. 640 zfthlt dazu. 2) Ed. Mon, hist. Brit. S. 636. 3) Daher 

schöpft wol auch das Lateinische Martyrologinm Englands in Ada 8S,y 
Oct YIII, p. 96. 4) Ed. Cockajne, Leechdoms of Early England^ 
m, 422. Sein Ms. Calignla A XHT gehört der ersten Hälfte des XI. Jhs. 
an; freundliche Mittheilung von Herrn Jeayes im Ms. Dept. des British 
Museum. 6) Ed. Cockayne 480. 6) Vgl. Hardj, Deser. CataL 

Ij 876. 7) Da 3 ß und Y noch ungedruckt sind, kann ich nicht ent- 

scheiden, ob Gocelin neben 8 und der Yersio su 1 nicht vielleicht auch 
die Königslegende im Urtext benutzt hat: was gar nicht unwahrscheinlich ist. 






y. Desselben Gocelin's andere Heiligenbiographien i, 
besonders Passio^ bb. martyrvm Ethddredi et 
Eihe1hricti\ 
S. P(X8sio 88. Ethelberti atque Ethelredi (vielleicht^ von 
einem Hexhamer Abschreiber um 1150 eingeschoben) 
zu Anfang der Hi8toria regum des Simeovon 
Durham^ 
8. Vielleicht gehen auf 3 auch Wilhelm von Mal- 
mesbury«, Gervas von Canterbury», die 
Geschichtschreiber des XII. Jhs. in Ely* und 
Ramsey und die Localhistoriker von Saint 
Austins zu Canterbury * zurück. Ihnen liegen 
jedoch 35 und selbst 2 und Gocelin bereits vor; ois 
dieser gedruckt sein wird, bleibt eine nähere Unter- 
suchung über 8 unmöglich. 
. 6. Hier die Begründung obiger Aufstellung;: 
1) 3a^ ß, Y, 5 erzählen überemstimmend die Sagen von 
Thunor's Bestrafung »®, Eafa's Bindini i und der JBerufung 
der Witan — Züge welche in 1 und 2 fehlen — , hängen 
aber von einander nicht ab^ weil a, zwar älter als die 
übrigen, dennoch von Eastry, der ersten Grabesstätte der 
Brüder, von der ß, y, 8 ebenso wie 1 melden, und der | 

Uebertragung nach Wakering i>, die ß, y, S kennen, nichts I 

weiss; weil femer ß, y, obwohl älter als 8, diesem nicht ^ 

als Quelle diente: denn während S mit a Deusdedit als 
Erzbischof von Canterbury noch nach 664. ansetzt, ver- 
bessert in ß, y der gelehrte Gocelin diesen Anachronismus 
imd setzt Theodor dafür ein. 

1) Hardy 878; in Gocelins V. «• Werburffoe^ Acta SS. Febr. I, 
386 ist die Versio zn Theil I (Genealogia) benutzt. 2) Den Druck in 
Acta 88. Oct. VIII, 90 durfte ich nur dem Sinne nach und nur da als Jj 

Qocelin^s Werk betrachten, wo Citate in Hardj oder Mon, küt. Brit, 
Gewähr für die Uebereinstimmung boten. 8) Hardy 268. 4) So der 
letzte Hgb. Arnold, 8ymeon of Durham I, p. XIII. 6) Ed. Mon, kUt, 
Brit. p. 645. 6) Beg. I, 12 f. H, 214 f. 7) Ed. Stubbs II, 28. 

8) In VTharton's Anglia saera, I, 697: In Änglieo legitur etc. 

9) Thorne ed. Twysden (X 88. hist. Angl.) und Elmham ed. Hard- 
wick 191. Dazu kommt der von mir, Neues Archiv der Ges. f. 81t. D. 
Gesch. Xm (1888) hg. Dichter Baginald; s. S. 621 f. 10) Den Anlass 
zur Sage gab wol der Ortsname Thunoreshlaw, der auch in einem anderen 
Jütischen Bezirk Siidenglands (Hampshire) widerkehrt (Kemble Cod. dipl. 
1038. 1122) und in Wahrheit mit dem Kamen des Donneigottes zusammen- 
hängt. 11) Wie märchenhaft selbst den Bollandisten dies erscheint, ^ 
geht daraus hervor, dass sie Acta 88. Oct. Vlll, p. 94 es fortzuerkl&ren 

vergeblich versuchen : *deer* (jetzt 'Bothwild', Ags. aber allgemeiner ('Wild)- 

thier*) sei verwechselt mit 'deorboren*, edelgeboren. Die Hirschkuh begegnet 1 

in Eadward des Bek. Urkunde für Aelfstan von St. Austin*8 (f 1046). 

12) Will. Malmesbur. kennt dieses nicht; nach Hut. Bamsei. (XIale, 

Hut. Brit. 88. XV) 406 war es Aethelwins Dorf. 
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f 2) Florenz ist zwar ein Jahrhundert jünger als 3, schöpfte 
aber nicht daraus, sondern bewahrt Merkmale der Königs- 
legende die an einigen Stellen mit 1 stimmen, in 3 
• bereits verwischt waren: nach Wihtred, mit dem 1 endet, 
nennt er z. B.^ nur noch die Eönigsnamen, nicht weiter 
die Familie und die EJöster der Dynastie. Doch steht an 
anderen Stellen vielmehr 2 zu 3 näher als zu 1*. 

3) Auch wenn 3 etwas früher als 1 geschrieben gewesen 
sein sollte, so la^ es diesem sicher doch nicht vor. In 
3^ erscheint nämhch der Mord bereits durch die Sage 
oder den fabelnden Schriftsteller mit phantastischen Aus- 
wüchsen umrankt, die in 1 und 2 fehlen. Dass etwa der 

* Abschreiber diese nüchtern fortgeschnitten hätte — wer 
möchte das dem wundersüchtigen Mönche zutrauen?! 
Sodann ^eht 3 auf die Ahnen der Ermordeten, auf deren 
Verwanote, selbst entfernte und unheilige, und auf ihre 
Stiftungen mit einer Ausführlichkeit ein, die sich wol 
für jene Königslegende, aber nicht für die Passio oder 
die Stiftsgründungs-Öeschichte schickt. Endlich erscheint 
Egberht's Schuld in 3 deutlich gemildert: welcher loyale 
Kenter — und fiir einen solchen müssen wir doch den 
Verfasser von 1 oder der Königslegende halten — würde 
diese Entschuldigung seines Königs nicht gerne aufge- 
nommen' haben! Einzelheiten aus 1 lassen sich nur 
mit 3a vergleichen, da 3ß, y, 8 in anderer Sprache 
abgefasst und in der Form übernaupt zu sehr überarbeiet 
sind. Da lautet die Sprache in 3 a bald älter als in 1, 
z. B.r geftdwihte, E(tfe, gecweden (wo 1 hier unten 
§ 2. 9. 24: gefuUuhte, Eue, genemned), bald auch jünger, 
z. B. : life, hiaa Two 1 hier unten § 9. 12: dmge, sutunga). 
Sachlich bietet I unten § 5 richtig cefelingc, wo 3 a 
cynina liest. 

4) UmgeKehrt schöpfte auch 3, selbst wenn es etwas jünger 
als 1 sein sollte, nicht aus diesem. Es vermeidet nämhch 
an zwei, im Uebrigen mit 1 gleich lautenden Stellen je 
einen Zusatz zu 1, der offenbar als spätere Einschaltung 
zu kennzeichnen ist: in § 24 heisst es von der h. Wer- 
burff gemeinsam: 'sie ward bestattet in Handbury'^ und 
1 auem- fährt fort: 'sie wurde später erhoben und ruht 
jetzt in Chestei^. Schon die Erwähnung der doppelten 

1) Vgl. auch unten I, 7 f., za welchem Florenz nSher steht als zu 8. 
2) Vgl. unten I, '9, wo ein Beiwort fehlt, das 2 und 8 bieten. Auch 
hat nicht etwa Florenz die Yersio von 1 benutzt: vgl. 



Haigan 
u>as$ Tmme Eädhdldes 

C1ll0fl'{ ;. • . (ET hct. 



Florenz 
kuiua regina Emma erat; 
iuaaereU, 



• • • 



Versio: hahebat 
in uxorem . . nomine 
Ymmam; . . consenait. 



8) Die Kentische Versio von 1 sucht Egberht ebenfalls zu entschuldigen. 
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Grabstätte fällt auf. sodann dass eineUebertragung erwähnt 
ist, die erst dem Ende des neunten Jahrhunderts' ange- 
hörty während die Eönigslegende keiner nach dem achten 
Jahrhundert geschehenen Thatsache erwähnt Dass 3 a 
den Zusatz willkürlich fortgelassen , d. h. die richtige 
Anrabe verschwiegen und die falsch gewordene einer 
seiklem verschollenen Stätte beibehalten haben soUte,' 
! ist schwer denkbar. — Der zweite Fall beweist noch 

zwingender: 3 und 1 gemeinsam erwähnen in § 19 dreier 
j Schwestern Saexburg, Aetheldryth, Wihtburg und in 

I § 25 der Tochter der ersten, Eormenhilde die ^in Ely mit 

! üirer Mutter und mit ihrer Tante Aetheldryth ruht*. 

I Dazwischen nun schiebt 1 allein ' § 21: ^Wihtburg, ilu-e 

' [Aetheldiyth's] Schwester ruht jetzt mit ihr^. Erst 974 

wurde diese aus Derham nach Ely übertragend Aber 
nicht bloss deshalb wird § 21 als Interpolation zu gelten 
haben, sondern weil der Verfasser von § 25, wenn er 
I eben § 21 geschrieben hätte, gewiss beider zu Ely ruhen- 

I den Tanten Eormenhildens gedacht haben würde. 

• 7. Als Quelle der Kentischen Königslegende lässt sich 

Beda's Historia ecdesiaatica^ sicher angeben, eine Stamm- 
tafel der Nachkommen Aethelberhf s aus dem achten Jh. nur 
vermuthen. 

8. Die Königslegende ist im neunten oder zehnten Jahr- 
hundert, vor 974*, veriasst: nicht früher, da die 743 verstorbene, 
aber erst 797' erhobene Wihtburg schon heilig heisst^; imd 
nicht später, da kurz vor 1000 schon die Ableitung 1 geschrie- 
ben ist. Die aUgemeine Qeschichte der Angelsächsischen Prosa 



1) Ran. Higden von Chester (ed. Lnmbj VI, 866) a. 876. Eoe 
anno Dani$ apud Bependoun adventtmtibus, Hamburgenses indigene, qui 
quinque cireiter miliaribus a Bependoun diatantf pavore soluii corpus sanete 
Werhurge . . ad Oestriam tanquam ad locum tutum transtulerunt 
[ebenso Bromton (ed. Twysden, X 8S. HisL Ängl, c. 810)], freilich 
ein Zengnifls erst des XIV. Jhs., aber local nnd an sich wahrscheinlich: 
die Niederlage Merciens bei Bepton steht fest. Einen früheren Beleg für 
jene Zeitangabe bieten weder Acta SS, Febr. I, 386, nochHardy, noch, 
wie mir Se. Hochehrw. der Bischof von Chester (jetzt von Oxford, früher 
Prof. Stnbbs) freundlich mittheilt, Localacten. [Qocelin, nnd die (ihn 
wohl benutzende) JHiat, Elu in Anglia aacra I, 597, geben keine Zeitan- 
gabe]. 2) Die Versio that das Umgekehrte : sie unterdrückte Vergessenes 
und nahm Geltendes auf. 8) Auch nicht 2 oder 8 8. 4) Hist, Eli, 

S. 606. 6) I, 26; II, 5. 9. 20. werden benutzt in § 2—5, die in 

1, 2 und 3 gleich lauten, also der Königslegende ursprünglich gehören. 
6) S. o. Zeile 14. Auch die 991 geschehene Uebertragnng der Brüder 
Aethelberht und Aethelred nach Bamsey erwähnt Verf. nicht 7) Ann. 
Anglosaz. 8) S. o. Z. 10. Die § 16 erwähnte Eirchengründung von 

758 steht zwar auch bei Gocelin (bei Hardy 877), der sie vielleicht 
aus 1 entnahm: 8a ist hier verstümmelt. 
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macht uns geneigt, innerhalb des angegebenen Zeitabschnittes 
in ein möglichst spätes Menschenalter die Abfassung zu setzen. 
Und wo 3 mit 1 wörtlich stimmt, ergibt sich eme Sprache 
die wir vor der zweiten Hälfte des zehnten Jahrhunderts nicht 
erwarten würden, während weder 1 noch 3 altertümliche 
Formen bewahrt haben, wie sie doch z. B. bei dem erst im 
zwölften Jh. abgeschriebenen Textus Boffensis der Kentischen 
Gesetze noch deutlich durchschimmern. Jedoch ist eine Ueber- 
tra^ung früheren und provinziellen Dialekts in späteres West- 
sächsisch in manchen Angelsächsischen Denkmälern vorge- 
kommen. Hier eine eben solche Umarbeitung anzunehmen 
und die ursprüngliche Abfassung schon in das neunte Jahr- 
hundert zu verlegen, dazu bietet Anlass — aber nicht einen 
zwingenden Grund — die Thatsache, dass der Verfasser von 
den Stürmen der Dänenzeit nichts verräth, die damals zer- 
störten Klöster Handbury, Ely, Folkstone, Minster in Sheppey^ 
Dover ab noch blühend erwähnt" und — in der, wie S. Vi 

fezeigt, urspründichen Fassung — nur die, wahrscheinlich 
75 verlassene ', frühere Grabstätte Waerburgs kennt 

9. Zur Wiederherstellung der Legende dürfen wir in 
Anspruch nehmen was in 1 und 3a wörtlich gleich lautet: 
End^ der Ueberschrift bis § 5 Anfang ; § 6 f. 9. 10 theilweise ; 
12 Anfang»; 17. 19 f. 22—24 Anfang; 25; femer was mit 2 nach 
Sinn und Anordnung sich deckt: § 5 Schluss; 8. 18. 26^ f.; 
denSchluss'; wahrscheinlich auch Rest von 10*; 13 f., die mit 
3 p, Y, 8 inhaltlich theilweise übereinstimmen. Dagegen scheiden 
Anfang der Ueberschrift, § 21. 24 Schluss als sichere Ein- 
schiebsel in 1 aus. Das Uebrige, § 15 f. 18. 28^ entspricht 
dem Character des Ganzen; 3a könnte, hier nur jetzt ver- 
stümmelt, recht wol diese Sätze enthalten haben. Wir besitzen 
somit in 1 eine, sicher etwas interpolirte und sprachlich ver- 
jüngte, doch im Wesentlichen wenig veränderte, Üeberlieferung 
der Königslegende. 

10. Ihr Verfasser lebte in Eent: denn nur mit Aethel- 
berhts Nachkommen und ihren Stiftungen, die, Ely und Hand- 
bury ausgenommen, sämmtlich in der Diöcese Canterbury 
liegen, beschäftigt er sich. Dabei erwähnt er aber die Kathedrale 
des Primas von Britannien nirgends, wird also schwerlich in 
Christ Church gearbeitet haben. — Nun verräth der Schluss 
von 1 die deutlichste Theilnahme für Saint Austin's'. Dort 
also hat (entweder der Ueberarbeiter von 1| odery wenn wir 



1) I, 5. 18. 27. 2) S. o. S. yn, Anm. 1. 3) Das Bisherige 

stimmt mit der Legende Yon Thanet, das Folgende mit der von Sheppey. 
4) § 26 folgt auch 2. Th. Beda. 6) S. o. S. VI, Z. 4 über das Ende 

von 1. 6) Der Name Eastry, der 2 und 8 a fehlt, steht in 8 p, y» ^• 

7) So auch die Bollandisten, Ada 8S. Oct. VIII, 104. 
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den Schluss mit Recht schon der Legende zuschreiben) der 
Verfasser gewirkt So hatte er besonderen Grund, seinen Auf- 
satz mit dem Stiftspatron Augustin zu beginnen. 

11. Der Ueberarbeiter von 1 schrieb sicher in dem ersten 
Menschenalter nach 974 1, und wahrscheinlich vor 991*. Die 
1031 oder in dem vorangehenden Jahrzehnt gefertigte Hand- 
schrift S ist nämlich nachweislich schon abgdeitet aus einem 
verlorenen, bereits verderbten Text der Hcdgan; und zweitens 
copirte kein Kenter § 17 : ^Mildred ruht jetzt in der von Ead- 
burg gebauten Kirche in Thanef, nachdem 1011. Saint Mildred's 
zerstört; und die Heilige 1033 nach St. Austin's übertragen war '. 

12. Der historische Werth der kleinen Arbeit ist bei der 
Dürftigkeit sonstiger Quellen nicht unbedeutend: sie erzählt, 
z. Th. zuerst, von Gründung oder Dasein der Stifter Folkstone, 
Dover, Lymine, Thanet, Sheppy, der Marienkapelle an St. 
Austin's, fely, Handbury, Chester; hier erhebt sich das erste 
Denkmal für die Prinzen Aethelred und Aethelberht und ihre 
Schwester Eormenburg-Domne Eafa. Wahrscheinlich nur aus 
dieser Stammtafel gelangten auf die Nachwelt die Namen von 
Frau und Kindern der Könige Eadbald und Eorcenberht und 
des Prinzen Eormenred von Kent, des Ostangeln-Königs Anna 

und der Mercischen Fürsten Merwala und Wulfhere. Wo frühere f 

Forscher sich für die Nachkommen dieser Angelsächsischen 

Häuser auf Gocelin, Florenz, Malmesbuiy als auf früheste 1 

Gewährsmänner beriefen, muss künftig die mindestens vier 

Menschenalter höher hinaufreichende Kentische Königslegende 

citirt werden. 

13. An einer Stelle haben die eben genannten getrübten 
Quellen die Kentische Stammtafel verderbt: Während nämlich 
die Königslegende* Eormenburg richtig mit Domne Eafa 
identificirt, macht (ö,) die verderbtere Fassung» von 1, zwei 

Personen daraus. Ihr folgen S, die Versio (De sanctis) und j 

Gocelin«; und so bietet Florenz Ermenhergam neben Ermeri' 

burgam. Und so die Neueren. Aber Florenz widerspricht 

sich selbst: zu a. 675 nennt er Merwald's Gemalin Eormenburga, 

in der Genealo gie E remberga. Die seltene Namensendung beorg 

geht schon im VHI. Jh. in bürg über, und der häufige Schluss 

von Frauennamen burh wird zu berga'' latinisirt. 

14. Den Ehrentitel des Heiligen hat nicht etwa erst der 

1) S. o. S. Vn, Z. 14. 2) S. o. S. VIT, Anm. 6. 8) Thorne 
bei Twysden, Hist. Angl. X SS. 1781/S zu a. 1011, bez. 1027. 1030. 
4) Vertreten durch 3 a und 1 in Hds. C. 6) Vertreten darch S nnd 

Versio. S macht einen doppelten Fehler: es setzt die Namen in § 7 in 
den Accnsativ und zieht sie zn § 6. 6) V. s. Werburgae fÄeta S8. 
Febr. I, 386;; nach ihm Thorne bei Twjsden ^Eist. ÄngUSS. X, 
1906. 7) ÄediU>erga bei Beda m, 8 heisst unten § 26 Aethelburh; 

Oudburh, unten ü, 46, später Cftithberga, Vgl. Sweet, Oldest texts 633. 



Verfasser irgend einer Person beigelegt: im Gegentheil den- 
selben bei Eadwin von Northumbrien > fortgelassen. Er ent- 
faltet geringe schrütstellerische Kunst: gebot der Stoff^ eine 
Menge von Namen einer Elasse ohne die Schicksale ihrer 
Träger zu erwähnen, so ergab sich zwar die langweilige Wider- 
holung der Anknüpfung *Da war' und des Beiwortes 'sankt* 
von selbst. Aber der Verfasser beherrscht einen dürftigen 
Vorrath an Worten: vom befehlenden König und vom aus- 
führenden Beamten sagt er wörtlich gleich und hinter einander 
aus*: 'der sie tödten hiess'. Und öfter verfallt er in Undeut- 
lichkeit'. Nur* beim mächtigen Lichtglanze in der Königshalle, 
wo der Mörder die Gebeine der Prinzen verscharrt hat, trägt 
der Darsteller seiner sonst so harten Zeichnung durch einen 
Vergleich etwas Farbe auf, die er wol der Sage entlieh. 

m. 15. Wer immer die Kentische Königslegende 
geschrieben oder in St. Austin's überarbeitet haben mag — er 
ist nicht identisch mit dem Verfasser des zweiten Theues der 
Haigan. Beide Hälften erwähnen Englische Heilige und ihre 
Gräber, reden in der um 1000 gebräuchlichen Westsächsischen 
Prosa und entstanden* in demselben Menschenalter. Damit 
endet die Verwandtschaft. Wie deutlich erhellt dagegen die 
Verschiedenheit! Aeusserlich trägt der zweite Theil überall 
eine selbständige Ueberschrift; er* stand in Einer Ags. Hand- 
schrift* ohne den ersten Theil; er allein liegt in einer zweiten , 
Versio' übertragen vor*. Und ebenso trennen sich die zwei |j 
Hälften innerlich : die spätere will nur auf-, nicht erzählen, aber li 
ganz England, nicht bloss Kent und lediglich dessen Königs- \ 
familie, nicht nur das sechste und folgende Jahrhundert, sondern 
die Zeit von Alban bis um das Jahr 1000 umspannen. Sie 
kennt H, 25. das Grab der von Egbert gemordeten Brüder 
zu Ramsey, die jener Kenter I, 11. noch in Kent ruhen lässt. 
Und vor Allem: sie bevorzugt auf das Deutlichste Wessex. 

16. Während nämlich in Kent die Kathedrale von Canter- 
bury mit Saint Austin's vermengt wird •, der dortigen Heiligen 
Odo, Aelfric, Aelfheah, Wilfrid, Abt Peter i® keine Erwähnung 
geschieht, während femer in Comwall, den an Wales grenzenden 
oder nördlich vom Trent liegenden Gegenden, Gebieten i* die 
zusammen weit über die Hälfte des Englischen Bodens aus- 

1) Vgl. Bishop p. 128. 2) § 11. 3) Daher entstand jener 

Fehler S. IX, Anm. 6. 4) Fortan ist von dem überarbeiteten Theil I 

die Rede. 5) HngoCandidus in Peterborough (in S p a r k e 88. varii 
p. 36) gibt zwar Theil I allein, lässt aber 11 bald folgen. 6) ^tellins 
D XVn. 7) Corpus, Tiberius. 8) Dagegen ist es willkürliche Fort- 

lassung, wenn Lei and an zwei Stellen und Challoner nur Theil II 
bringen; s. u. 9) II, 29. 10) Dessen Vita schrieb Eadm er; Hardj, 
Descr, Catal. I, 207. 11) Daher fehlen die K eltischen Heiligen des 
V.— Vn. und die Northumbrischen des VII.— Vm. Jhs. 
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machen, nur vierzehn Stifter bezeichnet werden, Begen die 
übrigen 38 meist im Aeliredischen Reich, neun im alten Kem- 
land von Wessex: Hampshire, Wiltshire, Dorset. Hier also 
wird der Verfasser der zweiten Hälfte der Haigan gelebt 
habend 

17. Dass ein Kern seiner Arbeit vor 996 begonnen war, 
jj folgt aus der früheren Fassung von § 4: 'Cuthberht ruht zu 
« ÜDDanford' " ; derselbe wurde im genannten Jahre nach Durham 
'g übertragen; und nur diesen Ort nennt denn auch die jüngere 

Handschrift. Allein da Florentin schon in Peterborough erwähnt 
wird', ist die Sammlung erst nach 1013, dem Jäare seiner 
Uebertragung, abgeschlossen. Und diese späteste Thatsache 
steht nicht vereinzelt und wäre daher etwa als Einschaltung 
verdächtig : auch die hier^ heilig genannten Dunstan und Oswald 
starben erst 988 bez. 992, Ivo* ward 1001 gefunden, Vincenz 
nach 963 nach Abingdon«, Eadward 979 nach Shaftesburv, 
Aethelberht und Aethelred 991 nach Ramsey', Cyneburg 1005 
nach Peterborough übertragen«. — Es ist an sich unwahrschein- 
lich, dass eine Sammlung aie so verschiedene Gegenden betrifit, 
in einem Zuge niedergeschrieben worden sei. Hier verräth 
sich in der älteren Hds. S*, und namentlich durch Vergleich 
mit C, ein Arbeiten des Vfs. zu verschiedenen Zeiten; z. B. i 

spricht von Peterborough 8 12 als Medeshamstede, § 26 noch- I 

mals als JBwrÄ, und § 12 fuhrt als Botulfs Ghrab Peterborough, 
§ 27 Thomey an. — Doch lag der zweite Theil sicher vor 
1030 vollendet vor: denn dam^s entstand schon S, das nicht 
Autograph oder Archetypus ist. Auch last § 16 den h. Wigstan 
noch zu Repton ruhen, den Cnut 1033 nach Evesham übertrug. 

18. In einer Handschrift, D, folgte der zweite Theil auf 
Aelfri CS Heiligenleben. Möglich *<>, dass er vom Verfasser als 
ergänzende Liste jenen angehängt sein wollte ^i. Möglich auch. 



1) Vielleicht in Winchester. Aber dass dort 8 Klöster und besonders 
zahlreiche Reliquien genannt werden, beweist nichts: die Stadt* war nm 
1000 so sehr in Staat nnd Kirche, Bildang und Wohlstand Mittelpunkt von 
Wessex, dass jeder Westsächsische Schriftsteller sie kannte. — Wenn 
Thomey bevorzugt erscheint, so kann dies an dessen Neugründung durch 
Aethelwold von Winchester liegen. 2) Ueber diese Grabstätte (an der 

nach Schottland führenden Tweedfurth) vgl. HiaL de a, Cuihherto (ed. 
Hinde in Surtees 8oe, LI, p. 160); über die zeitweilige Grabstätte zu 
Chester-le-Street s. Simeo Dun. a. 883; Florent. a. 996. 3) § 2G. 
4) § 29. 42. Dagegen brauchen die Stellen in den Gesetzen Aethelreds 
V, 16 und Cnuts I, 17, 1 über Verehrung Dnnstans und Eadwards nicht 
den Haigan Torangegangen zu sein. 6) § 26; cf. Florenz. 6) Chron, 
Äbingdon, 11, 280; Tgl. I, 91. 433. 7) Florenz; Huntingdon ed. 

Arnold, p. 166; cf. Hardy p. 263. Die Nachricht von einer Ueber- 
tragung unter Eadgar bei Will. Malm, ist zu früh. 8) § 36. 4. 26. 
9) S. § 6. 10) So Bishop p. 163. 11) Aber ein innerlicher Zu- 
sammenhang unseres Werkes mit Aeliric ist nicht anzunehmen: AelMc 
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dass er dem Wallfahrer einen Führer bieten sollte: hierfür 
spräche die Bestimmung der geographischen Lage der 
Reliquienstätten. 

19. Wie von einem Theologen des zehnten Jahrhunderts 
zu erwarten, weiss der Verfasser von einer Canonisation * durch 
eine kirchliche Behörde, geschweige den Papst, noch nichts: 
durch das Wunder offenbare sich der Heilige, doch gebe es 
auch viele den Menschen unbekannte, weil nicht wunderthätige 
Heilige. Also auf den Volksglauben stützt unser Verfasser 
die Heiligenverehrung. 

20. Die Liste beginnt zwar mit Britanniens Protomartyr, 
hält sich aber sonst nicht an die Zeitfolge und ebenso wenig 
an einen geographischen Faden; nur sind mehrfach örtlich 
nahe Stifter hinter einander geordnet 2. Vollends zu künst- 
lerischer Darstellung bot die Aufffabe keinen Raum, und doch 
konnte diese schriftstellerische Absicht, für ganz England die 
Namen der Heiligen zu sammeln und die Lage ihrer Grräber 
zu bestimmen, erst dem Boden des im zehnten Jahrhundert 
geeinten Staats entspriessen. Die Brittische Geschichtschrei- 
bung bietet keine frühere oder zeitgenössische Parallele zu 
diesem Grundriss für den Aufbau einer Geographia sacra oder 
der Acta sanctorum Angliae. 

Aber während das Thema nur zu Gunsten Columbas in 
Dunkeid überschritten wird, ist es bei Weitem nicht erschöpft, 
selbst in des Verfassers eigenstem Felde, Wessex, mancnes 
ausgelassen ^ Dennoch besitzt diese für die Angelsächsischen 
Heiligen vollständigste Sammlung einen hohen sachlichen Werth. 
Zunächst dem Hagiographen bewahrt sie von mehreren Heiligen 
die einzige Kunde — so in 6. 14 von Egbert, Wihtburg und 
Cett — , von sehr vielen die bei Weitem früheste Nachricht« 
Selbst die politische Geschichte Englands sollte unter den 
Schlachtopfem der Däneneinfalle den Abt Beocca von Chertsey 
mit neunzig seiner Mönche künftig aus § 49 verzeichnen. Für 
eine Reihe von Englischen Ortschaften* begegnet hier der 
früheste bekannte Name in der Volkssprache, für einige' der 

(Xives of SairUs ed. Skeat I, 482^ übergeht Alban^s Leidensort (s. u. 
n, 1) und widmet eine Homilie (ib. 414) der Aetheldryth, die hier in 11 
fehlt und von der I nur Eine keusche Ehe (Aelfric kennt beide) erzählt. 

1) Frühes Beispiel in der Ags. Kirche: Synode von Cloveshoe, 747. 

2) So Dunkeid, Durham und Bamborongh; Beverley und Bipon; 
Iffibaldstow und Bardney; St. Osyth, Berking und London; St. Neofs 
und Bamsey; Winchester und Bomsey; Exeter, Tavistock und Päd- 
stow; Worcester und Evesham. 3) So Wulfsi in Sherboume, Eadwold 
in Ceme, Aethelwin in Athelney. 4) Natürlich findet man für die 
jetzigen St. Alban*s, Norham, Derby, Peterborough, Bury St Edmunds, 
St. Neofs, Malmesbury in § 2. 4. 11. 12. 21. 24. 41. hier die alten Namen. 
5) So Oeorlingburk 17. Diesen Werth der Arbeit erkennt der Antiquar 
des XVI. Jhs., dessen Bandnote in C, zu Anfang von II, steht. 
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einzige Angelsächsisclie ßeleg. Darunter yermag ich § 7 
Ctces^g in Lindsej nicht zu identificiren. In einer Zeit^ da 
nur wenige Engländer im Stande gewesen wären zwei Dutzend 
Namen z. Th. recht femer Flüsse ihres Landes zu nennen, da 
die Gelehrten nur zu geneigt waren^ auch die Heimathskunde 
Lateinischen Büchern ^ zu entnehmen, leuchtet der geographische 
Sinn unseres Verfassers darin hervor, dass er bei 22 Ort- 
schaften die Flüsse angibt, an denen sie hegen. Für emige 
Gewässer > scheint die Angelsächsische Bezeichnung nur hier 
erhalten 

IV. ' 21, Zwischen 1013» und 1030* sind die beiden 
Theile zu dem uns erhaltenen Werke vereinigt worden. Sie 
stehen nicht etwa nur zufalUg hinter einander, sondern die 
erste Ueberschriffc will offenbar beide Hälften umfassen. Wer 
aber vollzog die Verbindung? Schwerlich wollte der ziel- 
bewusste, weitblickende Verfasser des zweiten Theils seine 
mühsame Sammlung einer fremden und beschränkteren Arbeit 
anhängen. Sicher aber fand schon der von S und der Versio 

femeinsam benutzte Copist (c) fa halgan vor. Vielleicht hat 
er Schreiber des o und C gemeinsam vorliegenden Exemplars 
die beiden Stücke zuerst verknüpft: der von allen Englänaem' 
Kent eingeräumte Vorrang der 'Erstlingsfruchf Englischer 
Mission mochte die Veranlassung bieten. Es bleibt fragüch, ob 
die Kentische Abhandlung nach Wessex oder die Westsäch- 
sische nach Kent wanderte^ oder beide einander an einem dritten 
Orte trafen. 

22. VieUeicht erst der Vereiniger der JffaZ^an tilgte im ersten 
Theile Kentische und altertümÜche Spracmormen. Wie uns 
das Werk vorliegt, bietet es im Wesentlichen die Sprache der 
Zeit Aelfiics oder kurz nach ihm. Der Vereiniger wird ftlr 
die nachfolgenden Eigentümlichkeiten, die S und C gemeinsam* 
sind, verantwortUch zu machen sein: Von Aelfrediscnen Formen 
ist 6 für a vor Nasalen ^ auch sonst lange beibehalten. Merk- 
male späten Westsächsisch sind zahlreich: anlautendes h vor 
l schwindet*; auslautendes g nach r wird A*; für auslautendes 
i steht t^ 10; für umgelautetes 6a; ^"; überhaupt für t, selbst 
für festes i: y**; für die Gruppe weo (aus germ. ti?ö): wy^^. 
p und d werden vermengt. In der Ueberschrift steht cyd^ für 
dicitur^*. — Die heimischen Namen sind selten latinisirt»*; von 

1) Ueber Abhängigkeit damaliger Geographie von antiker Literatnr 
▼gl. Manitins za De situ orbis p. YIII. 2) Tore, Windnxsh 6. 17. 

3) Früheste Vollendung von Theil II. 4) Einige Zeit vor der Nieder- 
schrift der schon abgeleiteten Hs. S. 6) So Alcuin p. 370. 6) Ueber ihre 
Abweichungen s. unten. 7) mon, monige II, 16. 26. 8) Lodhere I, 

8. 18. 9) burh I, 4. 7. 10) big I, 18. 11) hyU n, 45. 12) hyre. 
13) wyrd II, 18. 14) Wie Wihträd's Gesetze Prol. ctoyß. 16) Oud- 
herhtuB II, 4; Egw%nu$ 43. 



1) II, 22. 2) n, 26. 31. 34. 37b. 3) Dessen Master and 

Fellows, besonders dem Bibliothekar Bev. S.S. Lewis, hier für alhseit 
bewiesene Liberalität wiederum bester Dank gesagt sei ! 4) Früher 284, 
dann S XVIII, bei Wanley (in Hickes' Thes. Ling. Sept. HI), Libr. 
vetL sept. catal. p. 137; Hardy I, 4. 6) Ags. Gesetze und Apollomus; 
cf. Wülcker, Ags. Litt. p. 504. 6) Aelfrics Qeneiu 37, zuletzt 

bei Körner, EM, in Ags., 11, 8. Dasselbe Fragment, aus dieser Hs. 
nirgends notirt, auch sonst separat: Wülcker 469, n. 2. 7) Z. B. 

S. 126 Gesetze Cnuts bis I, 2, 2 eigentümlich bearbeitet, dann II, 1 — 7, 
dann I, 6-- 8. 8) Daher auch Wiederholungen; z.B. steht Wulf stan 
(ed. Napier) p. 167 auf S. 26 und 86, und (unverglichene) Stücke aus 
Wulfstan's X. ^oin«7te auf S. 62; femer Polity (ed. Thorpe in Andent 
Latos) o. 26 auf S. 42, 57 und 91. Einiges juristische und homiletische, 
ungedruckt, weil unter bekannten Titeln versteckt, soll nächstens erscheinen. 
9) Den Hinweis hierauf verdanke ich Herrn B i sh o p S. 152, Beschreibung und 
Collation Herrn Jeayes. 10) 111,32 genannt in O^Connor, Bibl. 

Stotoensia H, p. 41 . Die Bibliothek kam aus Stow, dem Besitz des Herzogs 
von Buckingham, an den Grafen von Ashburnham. Bilder der Hs. bei 
Btrutt, Manners and eustoms I, 106; Dibdin, Bibliogr. decam. I, 
p. LVU. 11) Aelfheah consecratus lA Kai, Nov. hodie praeest. Dieser 

19 Oct. 984 geweihte Bischof von Winchester wurde 1005 nach Canter- 
bury übertragen und, 1012 erschlagen, bald nachher als Märtyrer verehrt. 
12) Später fortgesetzt bis Henricus Blesensis 1129-71. 13) P. 208; 

Hardj I, 666. 
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firemden ist Petres^ Ags. declinirt. Von Lateinischen Wörtern 
begegnen ausser sanctus, -a, die aber meist anglisirt sancte 
lauten: episcopus, confessor, martyr, regina^: — Beinamen, 
die der Verfasser (nicht etwa als Spuren einer verlorenen 
Lateinischen Vorlage, sondern) aus den Kaiendarien entnahm. 
V. 23. Angelsächsische Handschriften der Haigan: 

C. des Corpus Christi CoUegium zu Cambridge' nr. 201*, , 
S. 147—151, bietet die um 1050 --75 gebräuchlichen Schrift- 
züge. Was den Haigan vorangeht* und folfft«, hängt mit 
diesen nicht zusammen, zeigt aber den Makel auch anderer 
Theile dieser Hs. : Fortlassungen', fremde Einschaltungen*, 
Stiländerungen. 

S •, des Brittischen Museum Stowe nr. 960 »o^ f. 58, in 
Newminster zu Winchester von einer Hand geschrieben, die 
Paläogranhen dem beginnenden eilften Jahrhundert zutheUen, 
und ^e bestimmt f. 55 das Jahr 1031 — jedoch auf Rasuren 
(unter denen vielleicht einst ein früheres stand) — an zwei 
Stellen^ Lateinisch und Angelsächsisch, anderswo aber, f. 24 b, 
den Zeitraum 984 bis 1005 als gegenwärtig bezeichnet i^. Dass 
Ein Möndi vor 1005 und nocn 1031 am Buche seines Stifts 
beschäftigt war, kann nicht auffallen. An einer dritten Stelle 
endete eine Bischofsliste ursprtLnglich *• mit Aelfsige, 1014 — 32. 

D. Aus der jetzt verbrannten Hs. Cotton Vitellius D XVH 
aus dem XI. Jh., f. 232, die nur Theil H enthielt, druckte 
Wanley 1' einige Zeilen, deren Lesarten bald S, bald C näher 
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stehen. Dass also D dem Autograph oder Archetyp des 
Westsächsischen Stücks ^ folgte, ist nicht unmöglich« 

Vitellius D VII, f. 144^ ist L. NoeFs ' Abschrift des ganzen 
Werkes; und zwar stinmien die ersten und letzten Zeilen* genau 
mit C. 

^ J. Die Bodleiana zu Oxford besitzt zwei Abschriften & 
von Junius* [(J 1) nr. 38 und (J 2J nr. 100], der zwar beide 

JMale C als Quelle angibt, wie mir jedoch scheint, J 2 aus J 1 
entnahm. 

0. Die Versio Latina (v) steht meist zu S ^ weit näher ab 
zu C, vermeidet aber einige der in S, nicht in C, sich findenden 
Fehler": sie benutzte fol^ch mit S gemeinsam eine (verlorene) 
Ags. Hds., die nicht mit D (dem ja die Kentische Hälfte fehlt), 
I noch mit dem Original identisch war, da v und S gemeinsam 
falsche Lesarten' bieten, von denen G sich frei erhält 

24. Wie C nicht aus o, so kann es um so mehr auch 
nicht aus S geflossen sein. 

Hauptsächlich weicht C's Anordnung der Sätze zu Ende 
von der in ö ab : dieses lässt H, 42 flf. 41. 35—46. 48 f. 47. 
84 folgen. D aber endet weder wie C noch wie ö, sondern 
mit § 48. Zu absichtlicher Umstellung erhellt kein Grund. 
Vielleicht hatte der Verfasser die letzten Bemerkungen am 
Rand, zwischen den Zeilen oder (mit Verweisungszeichen?) 
am Schluss nur flüchtig hingeworfen, und setzten verschiedene 
Abschreiber sie dann zu verschiedenen Stellen ein. Sicher 
hatte der Verfasser — oder ein Corrector — später Verbesse- 
rungen und Erklärungen eingeftigt: o notirte daher in 11^ 5 
fzwei sich aussehliessende Angaben. 

Vielleicht dem Schreiber von ö gehören H, 51 und Zusatz 
' zu 34 (was C und D fehlt) und die Glossen zu H, 12 und 
'49, die die Construction stören. Der Schreiber von S hat 
wahrscheinlich nichts hinzugefügt. 

C übersprang II, 19 a, liess wol absichtlich einige oft 
widerholte und aflenfalls entbehrliche Worte fort *® imd beging 
mehrere Flüchtigkeitsfehler i». Wo C in H, 8. 29. 45 mehr 



1) S. o. S. X. 2) Es ist aus dem Brande fast ganz gerettet. 8) Smith, 
Oatal. of Cotton. Mss. p. 92. 4) Für mich Ton Herrn Jeayes copirt« 
5) Für mich von Herrn Parker coUationirt. 6) Freundliche Mittheilung 

von Dr. A. Neubauer. 7) Die Auordnnng hinter H, 34, in S und v 
gleich, weicht gänzlich von C ab. 8) So übersetzt v, offenbar aus ö, 

was S ausgelassen (I, 6 hia cwdne; 11 wundorlice'f 27 emdweardan ; II, 
6 a b.; 29 Augustinus) oder verderbt hat (s. o. S. IX, Anm. 5) und 
lässt fort was S sinnstörend (aus Glosse in o) in den Text einführt: II, 12 
Burh, 9) S. o. S. IX, Anm. 6; I, 10 hi gedceldon; I, 54 uptidon 

ausgelassen. 10) II, 9. 11. 40. 11) H, 16 f. In II, 6 schrieb er 

Tamer wol aus Verwechselung mit dem Flusse in Devonshire. 
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als ö bietet, birgt sich ein Fehler oder entstellt Verwirrung 
im Satz: wir erkennen da also nachträgliche Einschaltungen, 
aber vielleicht des Autographsy nachdem ö abgeschrieben war. 
Jedenfalls scheint C's reicherer Inhalt in 11, 31. 34. 45. 47, 
da er Winchester, das benachbarte Bomsey und im nahen ' 
Dorset Wimbom und Milton-Abbas betrifft, dem Westsäch- . 
I sischen Original zu entstammen. Erst C selbst hat wahr- ' 

/ scheinlich den c und D fehlenden, aus Predigten und auch 

sonst hergebrachten Schlusssatz 11, 50 angehängt. 

25. Obwol ein bis zwei Menschenalter jünger, klin^ C in 
der Sprache bisweilen älter als S : man vergleiche I, 4 instr. 
sg. masc. odre (oprum S)] I, 4. 8 forgifen (forgy. S); öfter 
hire (hyre); 5 getymbrode (getimbrade); 7 Oslaje (Öslaue); 
10 lufan Uufon); Lihbendum (Ubbendan) ; Ccent (Cent); Tcenet 
(Tenet); ll gerifa (gereua); 16 Eormen- (Erm.); cyninges 
(cingces) ; 23 fulwihte (fuUukte) ; 27 Doferan (Doferumy also 
JPlural^/ libbad (lybb.); IL 1 cerost (cerest) 2 IVcetlinga (so 
V, also ö; Wcel. S); 3 JDuncachan (Duncabeam S, beide 
Formen in v, also war in o Glosse übergeschrieben^; 6 Riopum } 
(-an); 8 gehdton (gekaten); 20 Leomynsire (Dat.; mynster); 1 
23b Erconwald (Ercen.); 25 Ramesige (Hr.); 26 fordon || 
(-pam); 31 Birinus (Byr.); aanctcB Hceddce (-te -de); 
34 Brangwcdator (so v, also ö; -trus S); 35 Iwig (Iwi); 
36 Sceaftesbirig (Sceft.). 



Dagegen überwiegend bietet S fJrühere Formen als C. 
Eine Eentische Spur erhielt es vielleicht I, 13 beget (begeat 
C)y eine Aelfredische I, 13 in man (man C), Westsäch- 
sisch selten ist das fast stete neh für neah in II, 5 a ff. Sonst 1 1 
1 vffl. I, 1 Drihtnes (-tenes 0); I, 3 Byrhtan (BiHhtan); 5 und || 

' öfter 'byrig (-birig); pcer Coft par); 6 Francena (Franca); 

6 und öfter cyning (cyng); 6 und stets hi (Mg); Eormen- 
rced (-red); Y und öfter [Eormenjgvd fgid); 8 Eorcenbyrhtes 
(Etc.); 11 pcere (pare, oftj; 13 und ötter [Müjdryde (-aride ; 
16 f. Myldr.); 14meder (medder); 14. 18 gestadolad ( gestadeL) ; 
18 Cantwara (Cantwarena); rcedenne (rcedene); 21. 26 sweo- 
stör (swustor); 24 und öfter genemned (genemnod); 26 abbo- 
dysse (-dease); 27 pe (tq\. auf fem. oezüglich; poet G); 
n, ongynd (onginned C); 2 martyr (martir); 3 Cudberhtus 
(Cutho.); üoer § 4 f. s. o. S. Xl, Z. 8; swydra (swidre); 
Uryopan (Riopumy wo die Endung älter); 7 Lindisse (Lin- 
desige); 8 Bardaneg (-ge) ; 12 gebyrged (bebirged); 16 Tre- 
anta (Treonte); 18 und öfter [Eadjgyd (-gid); 19 Rumwald 
(-wold); 21 -weorde (wyrde); 23Beorcing. (-cyng.); 26 martyr 
(^tir); Cyneswid r-sweod, auch 46^/ W^ntanceastre (Winc); 
Swidhun (-dun); 43 Eoueshamme (Dat. -kam); Äfene (Auene); 
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'1 Aldkelmu»(Aldelmu8); M<Bildul('dun) ; 36 JElfayfu (-giuu); 
9 Rumonus (Romanus); Tcefistoce (Tceuist); 49 CeorteHge 
Cyrt,). Eine auffallend späte Form für ^ihnen' bietet C U, 
}9: heoman und für worola II, 50: world. 

Dennoch bleibt S, wegen der aus ö übernommenen Ein- 
Ichaltungen zweifelhaften Ursprungs und wegen eigener Aus- 
lassungen * und Verderbnisse*, an Auihenticität hinter C zurück. 
l Vi. 26. V. Die Lateinische Uebersetzung der Halgan^ 
lls De sanctis oft als selbständiges Werk citirt, ist aus ö' 
[|wischen 1033 und 1085 von einem Kenter zu Saint Austin's 
j;efertigt. Hinzugefügt ist nämlich nur*, dass Mildred [1033] 
iiach Saint Austin s übertragen, und dass dieses Stift die Grab- 
jtätte der Erzbischöfe von Canterbury sei: letzteres seit 790 
}chon nicht mehr zutreffend. Der Uebersetzer änderte die 
Stelle über Wihtrseds Grab an der Marienkapelle nicht, schrieb 
ilso bevor dieser 1091 in die Crypta von Saint Austin's über- 
ragen ward^, wusste noch nicht, dass Lanfranc in seine 
jrregorius-Priorei Eadburg 1085 üoerftihrte, und wurde auch 
;chon um 1090 von Gocelin* benutzt. Eine Tendenz verräth 
jr ausser für sein Stift auch I, 10 für seinen König Egberht ^ 
md fiir mönchische Keuschheit^. Absichtlich scheint er nur 
|ie verschollene Heiligenstätte Handbury«, vieles andere'® aus 
^Nachlässigkeit fortgelassen zu haben (wenn nicht dies wie 
aanche Flüchtigkeit *» erst dem Schreiber des verlorenen Arche- 
jrpus zur Last fällt). Da er die Glossen in ö für den Text ver- 
rerthete, identificirte er — mit einer dem Kenter zu verzeihenden 
Unkenntniss des Nordens — II, 4 Ubbanford mit Durham 
ind verlegte dieses an den Tweed. Einige Angelsächsische 
""ormen" behielt er im Latein bei. Von Missverständniss der 
»prache zeugt, wenn er 11, 40 aus on Westwealum (in West- 
l^ales, bei den Comischen Wallisern) einen Ortsnamen oBt West- 
[pealum macht. 

j 27. Unter den Handschriften,, der Versio ist 
[ Cotton Galba AI*» wbr^^&ft, 

i V. Cotton Vitellius A 2, f. 3—5 »4, einst St. Austin's zu 
panterburyi^ gehörig, im XH. Jh. geschrieben, theilweise durch 
Teuer beschämgt. 

1) S. o. S. XV, Anm. 8; dazu minicena 11, 46. 2) I, 18 heora 

i'ür heo pa; I, 7. 3) S. o. 8. XV. 4) I, 17; n, 29. 6) Gocelin, 
V. a. Augustini CamX. {Acta 88. Mai VI, 413). 6) In F. «. WerburgcLe 
Acta 88,, Febr. I, 886;. 7) S. o. S. VI, Anm. 3. 8) I, 10. 

)) S. o. S. Vn, Anm. 1. 10) I, 5. 18. 26; II, 10. 26. 28. 31. 41 ff. 45. 48. 
11) I, 12. 12) €Rt n, 20. 13) Laut Smith, Catal, of Chiton, msa., 

. 61 entstammten die sonstigen Stücke dieser Hs. dem XIV. XV. Jh. 

4) Hardy I, 215. 616. Für mich abgeschrieben von Herrn Jeayes. 
15) Dessen Chartular folgt Dieses Ms. braucht T hörne (bei Twysden 
Eist. Angl. 88. X, 1906) : z. B. I, 6 idus Dec. mit V gegen die anderen, 
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H, Harley 3680, f. 176 S aus Rochester, vom XII. Jh.,, 
bricht in II, 19 ab. I 

A. Arundel 74, f. 10*, vom Anfang des XIV, Jhs., ver- 
wandt mit H. 

L. Leland' ^^EH**® entweder aus A oder einem ver- 
lorenen Mittelglieder Theil 11. und bemerkte: sunt et hae 
connotationes Oxonii in Martonia hihliotheca. In Coxe's 
Catalog des Merton-CoUege, Oxford fand ich sie nicht. 

Von dieser Ueberlieferung von v ^ehen V und H auf eine 
gemeinsame Vorlage zurück, da bald hier bald dort sich 
ursprüngliche Formen finden^. Doch lautet im Ganzen H 
etwas jünger \ V bildet daher unten Textgrundlage. 

28. Von anderen Uebersetzungen, die, zwar von v und 
unter einander unabhängig^ später entstanden, seien erwähnt: 

II. Die Peterborough'er Chronik des Hugo Candidus', 
vor 1173®, ist mehr eine Ueberarbeitung zu nennen. 

m. Die Hss. des XVI. Jhs. Tiberius E Vm», p. 111, 
unvollständig, und Corpus Cambridge 241 1<>, enthalten Theil 11, 
abweichend übersetzt. 

IV. Harley 4660, f. 15, 11 einst Dugdale gehöriges gibt 
Junius' Copie (oben S. XV: J) als Quelle an, stammt also von 
einem Antiquar des XVH Jhs. 

V. Challoner" druckt eine Englische Uebersetzung (wo- 
nach die Bollandisten Theil I lateinisch wiedergaben), als. 
deren Quelle er C angibt 

VI. Hopkins übersetzte C in Harley 464*», f. 47 b. 
Dies druckte Hickes (s. u. § 30). 

29. Irrig ak Ueberlieferung der Sancti angegeben ist 

1) Für mich coUationirt von Herrn Jeayes. 2) II, 19 bis Ende 
coUationirt von Herrn Jeayes. d) De relms BrUann, coli. ed. Hearne 
III, 80. Varianten bemerke ich nur wo sie nicht offenbare Schreiberfehler 
darstellen. Fragment desselben H. Theiles ib. IT, 409, ans Chertsey, ent- 
hält II, 45 f. 17. 49. 84, endet also wie v, hat aber Einschaltungen Chert- 
sej betreffend. Aus Tinmouth stammt die im Plane ähnliche Arbeit, ib. 
II, 408, die schon Heilige vom Ende des XII. Jhs. erwähnt. Leland I, 10 
s. unten § 28, H. 4) In H. A. L. geht De obitu Bede vorauf. 5) H besser : 
I, 2. 4: uEthel- (EdeL YJ; 4: Ead- (JEdw. Y); 1, 6; EadhaLd f.£db.J; 
I, 26: Ermenhild (Ermenild); .£theldreiha (jEdeb-.J; II, 8: jEthered 
(JEdadr.); 9: Eadhurh (.SldhOi !<>• EaVmumd (.SXkm,); 13: .£ihelhert 
(JMb,). 6) ih meist für d\ bert für berht. 7) Ed. Sparte, Bist, 
AngL 88. varü p. 36 — 40, theUweise bei Leland I, 10. 8) Die Heiligen 
von Canterbury sind interpoHrt, aber Thomas erst von später Hand ein- 
gefügt. 9) Mitiheilung von Herrn Jeajes. 10) Mittheilung von 
Herrn Bogers (Public Libraxy, Cambridge). 11) Catal. of Harl. mear, 
im Monaat. Angl. hat Dugdale dies Werk benutzt. 12) Memorial of 
British piety p. 181; mir nicht zugänglich. 18) Laut Cakd. of Harl. Mas. 
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Ms. Lambeth 99, f. 187b, aus dem XIV. Jh.*) Hiervon soll 

|j eine Copie enthalten Ms. Oxford Bodley Eawlmson B. 206. 

*' VIT. 30. Gedruckt wurde das Original bisher nur 

von H i c k e s 1 aus J 2 •, mit werthvollen sachlichen Erklärungen 

'^' unter und Hopkins' Uebersetzung (§ 28, nr. VI^ neben dem 

Text. Abgesehen von vielen Flüchtigkeiten «, sind die Irrthümer* 

r- und Besserungsversuche ^ jener Antiquare für die Geschichte 

^ der Angelsächsischen Philologie, aber nicht für die EJritik 

's imseres Textes, werthvoU. 

31. Ich habe fUr den nachstehenden Druck C abge- 
e schrieben, Herrn Jeayes' Abschrift von S damit verglichen 
\[ (und hinter H, 33 rechts daneben gesetzt) und auf die rechte 
[i Seite die Versio Latina (die der Genannte aus V abschrieb 
I und mit H und z. Th. A verglich) mit einigen Varianten aus 
[ L gestellt, was sie gegenüber o Eigenes bringt durch Sperr- 
druck ausgezeichnet tmd was sie fortlässt in den Anmerkungen 
Deutsch übersetzt. Die sachlichen Erklärungen lassen manche 
Zweifel offen, die vielleicht mit eingehenderer Locallitteratur zu 
lösen sind als mir hier zu Gebote steht; sie verdanken Einiges 
freundlicher Mittheilung des Herrn Bishop. 

10 Bendlerstr., 
Berlin im Januar 1887. 

*) Ea wmfaat 16 Folio- Seiten. Anfang: Cathalog^s sanctomm in 
AngUa pausantium et oriondoram, quorom deposicionom dies conseqaenter 
i * annotantar. 

[" De sancto Edwardo rege Confessore in Eal. (lies NonJ Jan. In 

J' Anglia, in comitatu Middlesex ad cenobium Westmonasterii . . . Fernere 

Proben: In eadem Anglia in comitata Cantie . . . reqoiescit sanctos 

Adrianas und In eadem Anglia iacet sanetas Laorentias Cantaariensis 

) archiepiscopus primos post sanctam Augustinum Anglorom prothodoctorem. 

'( 

I 1) Disaert, epist, (in Ling. aept, thea. II, 2), p. 116. 2) Hickes 

citirt nur 'Jnnins^; Wanley sagt, der Druck entstamme J 1. Das ist nur 
mittelbar richtig: Hickes und J2 bieten I, 2b. geaent, 3 Cantwarabyrig, 
6 Eormenby/rg^ 8 Ecurcanbrihtea, wo J 1 nach C* geacend, -birig, -burhf 
Ercenb. 3) Verwechselung von r und a ; Auslassungen (z. B. von II, 7) 
bei Junius. Aber Hickes hatte einen schlechten Corrector; er druckt z. B. 
n, 16 Winbiirh, vermuthet aber Müburh, wo J richtig MÜdburh, An den 
Fehlem I, 2. 6. 12. 13 allf cyninger , gebroedenne, Par ausgelassen ist 
Hickes schuld; doch bessert er I, 7 of lafe in Oalafe, 4) Aus- 

lautendes ge als ge öfter. 6) So bessert J H, 60 worold^ fügt 11, 39 f. 
reated ein, II, 4 Cuthberkt (Hickes: Cudb*\ wo C: OtUhberhtua. Hickes 
bessert I, 8 Hlofere. 
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.[I] 

[1] Her^ cy8 ymbe f>a halgan f)e on Angelcynne resta8<^; 
on^ ures® Drihtenes' naman^ E»lendes^ Cristes! 

[2] Sanctus^ Agustinus» gefullode'' iEbelbriht* Cantwa- 
rena™ cyningc*» and ealle bis ^eode. [31 Donne® waes Ead- 
baldP JBf)elbrihte8<i sunu cynges', and Birihtan^ hatte ^ bis 
cwen'". [4] ^n(2^f>elburb^ hatte* heora dohtor and"^ o8re^ 
naman Tatey; beo* wsbs forgifen» Eadwine Norähymbra 
cyninge to cwöne**; and sanctus Paulint«« <^y se^ maera® hiscop f, 
fori^ mid bire^ and gefullode f)one cyning^ and ealle bis 
fieode. [5] And beo*^ |>a [eft*] adfter^ Eadwines daege ge- 
sobte Cantwarabirig°^; and bire>^ broSor Eadbald^ wses |})aP] 
Cantwara cyninge; and he hire'^ f)a foigeaf ^cet^ land on 
Limene^; and heo^&^ ^cet^ mynster getymbrode", and ^ar* 
na resteSy an(2 safic^a Eadburb mid byre. [6^] Donne^ wsbs 
Ymme^^ Eadbaldes cw^n, Franea^ cyngesy dohtor; and big* 
begeaton sanc^e EanswiSe'^, j[>e aet Folcanstane resta8>^, and 
Earcanbribt^ Cantwara cyninge and Eormenred^ sßfielingc. 
[71 And^ Eormenburb^ and Banote EormengiSs and &ancte^ 
M^elred and sauere** -ffi|>elbribt* — ^ib^ waeron Eormen- 
raedes*^ beam and Oslafe*, bis™ cw^ne. 

a) Abschnitt- u/nd Paragraphziffem von mir eingesetzt. Text aus C, 
verglichen mit S, den Hss, von *S. MildrecT {CalpgulaJ bez. L[ambeth]) 
und v[ersio Latina], die, wenn mit C stimmend, ein verlorenes ö, dat 
S vorlag, darstellt. b) H grün C, c) Majuskel S. d) hier 

beginnt Cai. e) fehlt (nicht v) Cal. i) Drihtnes S. Cal. g) h. C. 
fehlt Cal. h) Platz zur Initiale B für den Bubricator freigelassen C 

i) Aug. S. Cal. k) gefiüwihte Cal. 1) -byrht 8; -bryht CaL 

m) Cantwara 8, Cal. n) cyning Cal. o) f>onne 8. p) cyning 

fugt Cal. zu, q) ^delbyrhtes 8; -brjhtes Cal. r) cjmnges S; 

fehlt Cal. b) Byrhtan 8. Cal, t) fehlt Cal. u) cw^n Sj cw^ne CaL 
v) M5. 8. w) fehlt 8. v. Cal. x) o|)rum 8. y) Täte 8. 

z) h. w. fehlt Cal. a) forgyfen 8; forgifan Cal. b) cwene 8, c) aus- 
geschr. 8. d) fehlt Cal. v. e) feMt 8. v. Cal. f) bisceop 8; fehU 
Cal. V. g) f6r 8 ; mid h. f6r Cal. h) hyre 8. i) cyninge 8; Eadwine 
fügt Cal. zu. k) sefter bis life hio eft C. byrig gesohte Cal. 1) so 

8. CaL; fehlt C. m) -byrig 8. Cal. n) hyre 8. o) von hier, 

weicht Cai, ab. p) so 8. v; fehlt C. q) LimmingCi über dem letzteii 

Buchst, steht e 8. r) f)a 8. s) getimbrade 8. t) I>ser na 8. n) für 
§ 6 hat Cal. : Donne wses Eormenred cyning (Inc^ and Eorcenbyrht cyning 
and 8ce Eanswyd : hi wseron ealle Eadbaldes beam and Imman bis cw^ne 
— bio W8BS Francna cynges dobtor — ; and scS Eanswid rested on Fol- 
canstina f>8em mynstre, ^cpt bio sylf gestadelode. v) {>. 8. w) Imme 
auf Basur 8. x) Francena 8; Francna Cal. y) cyningces 8. z) bi 8. 
a) s<5$ Eäns. 8. b) rested 8. Cal, c)-byrbt 8. d) -rsed 8, e) Donne 
W8B8 E. and odre naman D. Eafe (sieh § 9^ and Eormengyd Cal. f) Eor< 
menbeorgan and sce Eormenborge 8; diese falschen AßcusaJtwae nichi in v. 
g) -gyöe 8. b) fehlt Cal. i) -byrht 8. k) -redes Cal. 1) Oslaue S. 
m) bis c. fehlt 8, nicht v* 
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. . . In^] nomine domini nostri lesu' Christi! 

[2] BeatoB * Augfostinas Etfelberhtnm ^ regem Canti^ cum gente sua^ 
convertit et baptizayit; 

[3] qni^ reginam habebat nomine Bertam, qu^ genuit sibi 
filium Eadbaldum 

[4] filiarnqüe Edelburgam^, alio nomine vocitatam Täte, qu^ data' 
foit Ednuino? regi Nordanhymbroram ^ in coniugem; sanctnsqne Panlinus, 
cum ea missus, regem iUum cum gente sna^ convertit et baptizayit. 

[6] Post cuius regis interfectionem* reversa est regina ad 

fratrem^ snum ^dbaldam>, qui tone rex Cantie erat. Ipse vero 

dedit sibi villam Limmincge^ nominatam. Qua recepta®, fecit ibi 
monasterinm ibique sepnlta est***. 

[6] Eadbaldns^^* vero habe bat in uxorem filiam regis Francoram, 
nomine Tmmam, qnf ^^ genuit sibi filios daos, Ermenrednm vide- 
licet et Erconberhtoml, filiamque Eanspitfamin, qn^ ad Folcanstan 
paosat. 

[7] Hi^' vero filii Ermenrtedin et oxoris su^ Oslave: JEtfelrsedus o, 
JEdelberhtns P, sororesque eornm tres Ermenberga etErmenborga 
simulque Ermengytha 9. 



* snb die iduum decembriam fiifft V (nicht H) ein, Idns^' Dec. 
ßigt Thome e. 1906 hinzu. 



a) Text aus V, coU. mit H, b) Anfang der Hv^ynk unle$erliehV, De 
Aethelberto eiusqne progenie war das Stück überschriehen laut SmitKa Catalog 
von 1696. c) so beginnt ff. d) ^thelbertom ff. e) ^thelbnrgam ff. 
f) so ff; nur ta lesbar V. g) Eadoino ff. h) North, ff. i) Eadb. ff. 
k) Erconbert. ff. 1) Eanspith. ff; Enswitham Thome. m) -redi H. 
n) ^thehred. ff, o) JBthelberfc. ff. p) Ermengitha ff. 



1) 'Hier heisst es über die Heiligen, die im Angelvolk rohen* C. 8. 
2) 'Des Heiland* C. 8. 3) § 2/. aus Beda 11^ 9. 4) <ganzem*/%^ 
C. 8 zu. 6) 'Nnn war E. König A.'s Sohn, nnd B. hiess seine [A/s] 

Frau* C. 8. 6) 'Lebzeiten' O. 8. Eigenes Wissen des üebersetzers, 

wenigstens mittelbar aus Beda II, 20. Ebenso Thome 1906 und Goscelin 
*F. Werhurga^ Acta 88. Febr. 7, 386. 7) •Canterbury; und ihr Bruder E. 
war* C. 8. 8) <ünd sie* C. 8. 9) *ruht jetzt* C. 8, vielleicht vom Uebs. 
absichtlieh geändert; Lymmge war Ende des X, Jhs. zerstört (Mon. Angl. 
/, 452J,- 1086 ward Eadburg aus Lyminge nach 8t. Chregor Übertragen; 
Ann. Anglosax. brev. bei Liebermann, Agnorm, Qq. 4. 10) 'Nun war T. 
E.*s Frau* C. 8. 11) 'und sie erzeugten s. Eanswith, die zu Folkstone 
ruht, und Earc. Kenterkönig und Prinz Eorm.* C. 8. 12) 'Und Eormen- 
burg und s. Eormengyth und s. A. und s. A. : dies waren E.*s Kinder und 0.*s, 
seiner Frau' C; die dritte Tochter auch in 8, 13) Dieses Datum fehlt 
Piper, Kaiendarien der Angelsachsen. 



[8*] Donne** waes Ecgbriht* cyningc and Lo8here cyningc and 
sanctA Eormenhild and Bancta Ercengota — wseron Ercen- 
brihtes* bearn and Sexburge, bis cwöne*. [9] f^onne waes 
sanc^e' Eormenburge^ o8er nama Domne Eue^; heo wses 
forgifen' Merwale, Pendan sunu cynges'^; and j^ar* hi be- 
geaton"* sancte Hildburge and sancte Mil(lryf)e° and aancte 
MildffiSe® and sancte Merefynn p. [10] Hi« |>d ' for Godes lufan * 
todimdon be heom libbendumlhi^ gedseldon behimlybbendan. 
eal ^cet hi ahton. I 

And^ heo |>a Donme Eue för^ eft to Caentlande^ and hyre 
broSra wergildes onfengc innen* TaeneÜande set Ecffbrihtey 
bam cyninge', |)e big* «r acwellan het. [11] r)unor^ 
natte bis gertfa®, |>e big* acwellan het«; and he big* 
bebirigde' under |>aßs cynges^ beahsetle on Eastr^ge^ innon* 
bis healle; and hi f)a wurden f>urh Oodes naman wundorlice^ 
gecydde*. swa ^cet^ |>urh Godes mihte se l^oma" astod ymbe 
middemiht^^ up f)urh f)areP heaUe hröf, swilce« f)ar sunne 
seine. And^ j[>set se cyningc bim silf^ geseah; and he waes 
swi8e afyrbt and^ be |>a be |)am'* wiste, ^cet^ he hsefde 
f)ani hs§Iende iGode^ 

abolgen. [121 And he f>a het heora swustor Domne Eue^ bim 
to gefeccan*, fcet^ heo heora wergilde^ onfon mihte (and^ heo 
ba swa dyde): ^cet^ is f)onne hundeahtati" sulunga landes, ^cet^ 
big ^cBt mynster on arsirdon, |)am ® sawlu?n to gebedraedenne, J)e hit 
heora wergild* wsbs; and se cyningc® hire' |>arto wel filste«. 

a) § 8 fehU Cai. b) |). 8, c) -byrht 8. d) Eorcenbyrhtes S. 
e) cwene 8, f) s. E. o. n. fehlt Cal, sieh aber 8, 1, letzte Note e. 
g) -beorge 8. b) Eafe, forgyfon to Myrcna landa Merwalde Cal, i) for* 
gyfen M., Penda suna 8, k) cynixigces 8; to cw^ne fügt Cal. zu. 1) j[>8Br S; 
bi f)8Br Cal. m) begeatan Cal. n) -de 8. o) -gyde 8. Cal. p) -fin S; 
earrigirt aus Merfynn C; Merefin ^cet baiige cild Cal; cf. Florenz a. 675: 
eximiae sanctitatis paerom. q) And bi Cal. r) ^& 8; aeffcer öanfügt Cal, 
ein. s) lufon 8. t) bi — lybbendan aus 8; bim todseldon and . . . biora 
woruld sebta Gode forgeafan Cal. Vielleicht las Or. : bi gedseldon and todsel" 
don be b. 1. eal j[>8et bi abton. n) von hier weicht Cal. (ü>, v) for S, 
w) Centl. 8. z) binnan Ten. 8, y) -byrbte 8. z) -ngce 8. a) bi ser ^Si. 
b) f>. 8. c) gereua 8. d) bi 8. e) bdt 8, f) bebyr. 8; gemartirode 
innan Usea cyninges b. Cal. g) cyningces 8. b) Eastrege 8. i) innan 
8, Cal. k) fehU 8; aber vielleicht in yirtns in v. 1) darb G. m. hi 
j[>anon gec. ymrdon, emne swa dses leobtes 1. 8t6d up {>. f)8ere b. b. Cal. 
m) f>8et 8. n) leoma 8t6d 8, o) midden. 8. p) {)8Bre 8. q) swjlce 
j[>8Br /S^. r) And be f)a se cyning . . . bim sylf geseonde wses f>ccl 

wundor; f»a wear6 be afyrbt . . . Cal. s) ajU 8. t) and be f>a be 0ani 
gearo w., ^cet be Gode ab. bssfde . . . Cal. u) fiam >9. v) 8o 8. t. Cal. 
w) Euan bim 8. z) corrigirt in gefeccean 8; f>ce£ man beora 8. . . , 

gefeccean b^t, to 5am j^cet bio byre bro6ra wergild gecore . . . CaL 
y) wergyld 8. z) and bio da swa dyde : . . . ^cet is |>. bnndeabtating 
bida 1. Cal. a) LXXX 8. b) fiSBt bi f»8Bt iSf. c) I>am sawlum S. 

P) 'fifyld ^* ^) Scgbyrbt 8, nicht v. f) byre ^serto 8, g) gefylste S. 



[8] Fuenint antem rez Ecgberhtus* et rex Lodarius^ et sancta Ermen- 
hilda et £rcoiigota<^ filii Erconberhti <1 regia, fratris Ermenredi, et 
Sezbnrge regin^. 

[9] Ermenberg'a^ Tero, qu^ Domna-Eva ®* ' nominabatur, tradita 
est filio Pendan regia Merciorum" nomine Merwale ^ in coningem, 
qu^^ gennit sibi filium Merephin, filias quo qua tres: sanctam'f 
Mildbnrgam sanctamque MildredamS et sanctam Mildgytham. 

[10] PoBt quorum^ pr ocreationem pro desiderio ^tern^ 
vit^ se Deo deTOverunt. Porro Domna-Eval> Cantiam rediit et 
pretinmi fratram interfectorum a rege Ecgberto^^, qui eos interfici con- 
sensit*, in insula Tienet recepit. 

[11] ConsiliariuB^ vero regis, qui eos interfecit® et in tricliniol-^ 
aale regis ad Estrige"' sepelivit, Thanor>^ Tocabatur. Innocentes^** 
qnoque pueri cnius meriti fnerint, divina virtas declaravit, ita ut^^ 
lux c^lestis, quasi radians sol, per^* noctem super corpora eorum 
sepissime luceret. Quod videns rex multum expavit iramque Dei se 
incurrisse intellexit. 



[12] Et ea de causa post sororem eorum Domnevam misit, ut ipsa 
interfectionis eorum precium reciperet <>. Qu$ ^^ ueniensP recepit 
terram, numero videlicet x I v 1 1 1 ^^ aratrorum iugera, ibique ^^ monaste- 
rium^* adintorio <I* 1'' regis pro animabus eorum ^^ quorum pretium' erat 
construx i t. 



a) Ecgbert. H. h) Loth. H. c) Ercongoda JS. d) Ercon- 

berti H, e) Domneva H. f) Bune p für w V; Meruu. H, ß) quoqne 
fügt H zu. g) Mildreth. H, h) Domneva H. i) prec. H. k) Egb. E, 

1) 80 H; verbrannt V. m) ri verbrannt F. n) Chunor V; -atur 
verbrannt V. o) ret verbrannt V. p) uniens F. q) r. a. M, 
r) pric. M. 

1) *Nun war der E. anderer Name D.; sie wurde getraut* C, 8. 

2) Dom(i)na heUat Nonne, vorzüglich Äebtiaainy verschmilzt hier mit dem 
Eigennamen, 3) Zuthat des Ueba., vieUeicJU aus § 22. 4) 'Und sie 
erzeugten* C, S. 6) Dieaer Zuaatz bezeugt dea Ueba. mönchiache Anaicht, 
nach der die Ehe nttr zur Fortpfianztmg erlaubt iatf vgl. Aelfric Hom. 
ed, Thorpe I, 148, z. Th, nach I C<yr, 7,29. 'Aus Liebe zu Gott (ver- 
th eilten sie ajl was sie besassen C) (trennten sie sich S) bei ihren Leb- 
zeiten C 8, 6) 'Befahl* C 8; Uebera. will die Schuld dea Königs mildem. 
7) 'Sein Beamter* C. 8, wie Änm, 6. 8) 'zu tödten hiess* C. 8. 
9) *ünter des Königs Thron, in Eastiy, in seiner [des Königs] Halle' C, 8; 
allerdvnga begegnet in anderem Zuaammenhang auch trielinium für 
'Hochsitz*. 10) 'Und sie wurden durch Gottes Namen (wunderbar C) 
gekündet* C. 8. 11) 'Durch Gottes Wunderkraft* fügt C. 8 zu, 
12) 'Emporstand um Mitternacht durch der Halle Dach* (7. 8. 13) 'Und 
sie [Eafa] that da so* [empjmg Wergeid] 0.8. 14) '80* CS. 
16) 'Dass sie das Kloster darauf erbaueten* C, 8. 16) Minater auf 
ThtmeL 17) 'Und der König half ihr dazu wohl* C. 8. 18) <Znr 
Gebetstiftung* fügt (7. 8 zu. 



[13] And heo ^&^ aancte MildriSe^^ hire dohtor, ofer S8&^ 
säende, ^cet heo bone wisdom |)ar* geleomode, |Ie man on 
|)am« mynstre healdan scolde'; and heo |>a swa aide ^ and J)ar*^ 
micehie haligdom begöat^, f>e man* nu gif' to daeg {)8er* 
sceawian mseg. [14] ilnd heo |>a, sanc^e MildryS, eft to hyre 
medder" ham com", and heo hire® |>a |>flB^P mynster forgeaf, 
f)a hit gestaSelod^ wses; and heo |>a, sanc^e'^ MildryS, haiig 
rifte' onfenge set Theodore* arcebi«cooe, and hundseofontig " 
mfedena mid hyre, |)e se cyninge and hire^ modor begiten^ 
haßfdon and gelaßred*, ^cet^ hig^ »t |>are* stowe nytte b^on* 
mihton. [15] And heo f>a f)ar^ Gode to willan ge|>eah and 
^CBt ^ce" lir* geeämode": and swa oft siSSan« heora mihta cu8e 
syndon. [16] And sancte EormengiS^^, hyre moddrige®, mid 
hire^ wunode o8 hire^ lifes ende and heo silf^ |)ar* hyre Kc- 
reste^ geedas* be hire* Hbbendre: ^(et^ is |)onne an* mil be 
easton" sanc^e MyldrySe" mynstre; and hyre mihta bar <* oft 
w8§ron* cu8eP and gft« syndon ''. [17] And sancte^ Eadburh 
j)ä* to ^a,m^ mynstre fenge" sßfter Bande Myldriäe^ and heo 
~a circan^ gesette*, |)e heora y lichama' nii* on^ reste5. 
18]® Donne waes SexburhCantwarena'* cwön; heo gestaSelode® 
sanc^a Marian mynster on Seeap^ge^ and f>a Godes fieowas 
|>art6? gesette; hwset^, f)a LoShere cyninge, hyre sunu, heom* 
|)are'' landäre* geTi|)e*, ^e hig™ git" big» Ebba8<*; and heoP J)a 
gebedraßdene ^ far"^ arsferdon". [19j Donne* waes sancte* 
Sexburh'* and sanc^a -ffi|>eldry8^ and sanc^a Wihtburh^ Annan 
dohtra Eastengla cyninges^. 



f. 



a) f)a 8, b) -dryde 3, c) BSd sende 8, d) f)8er ^S^. 

e) ausgeschr, 8, f) sceolde 8, g) dyde 5. h) beget 8, i) mon S. 
k) gyt 8, 1) fehlt 8. m) beginnt 8, 148 C; meder 8, n) c6m 5. 
o) hyre 8^ p) f)8et 8. q) -öolad iS^. r) scä 8. s) ryfte iS^. 

t) liieod. arcebiflceope 8, u) LXX 8, v) hyre Ä w) begyten S. 
z) gelsered 8, y) hi i9. z) fisBre /8f. a) oAne Äccent 8. b) f>8Br ^Si. 
c) syddan 8. d) Ermengyd Ä e) moddrie 8. f) hyre 8. g) sylf Ä 
h) Her. 8. i) hyre lyb. 8, k) auageachr» 8, 1) £n /S. m) eastan /S. 
n) Mild. 8. o) f>. o. auf Easur C; f>fier 8; daer c. w. (^oAne oft) beginnt 
das Fragment in Cockayne, 8axon Leechdoms III, 430 aus L[ambeth 427, 
/. 211a/. p) and gyta cuÖe 8, q) gyta 8, L, r) synd Ä 

s) BSa J!^. t) |>a iibergeschr. 8. u) feng Ä X. ▼) Mildryöe Ä; 

Mildryf)e L. w) cyricean Ä L, x) arcerde X. y) hyre 8, L, 

z) 80 8, L; lichaman C, a) ohne Accent 8, b) inne L, c) § 18 
/eAZ^ L; f>onne 8, d) Cantwara 8. e) -dolade 5. f) Sceapige 8. 
g) I>fierto /8L h) and 8, i) him 8, k) f)fiere i9. 1) geude S. 

m) hi /8f. n) gyt 8, o) lyb. 8. p) heora /S oAn« j[>a, ti^ocZurcA 

arierdon c268 j^/ura/uc^en Subjects ermangelt. Hichea verstand heo aU ag. 
fem, und emendirte arserde. q) -denne 8. r) f>ier 8, s) f). ^. 

t) scä 8, fu) Seaz. L, v) ^deldiyf) iS. w) hy wseron fügt L 

;8t», z) cingces 8\ cynges Zr, 



[13] Post hfc filiam suam beatam IfildreSam* in transmarinas 
partes misit, ut ibi disciplina regulari inbaeretnr^, quam in eodem 
monasterio cnstodiri capiebat. Beata* vero Mildret ha, matri o be- 
dien s, mare transivit ibique reliqnias plurimas sanctomm adqnisiTit, 
quas in de secnm retniit*. 

[14] Postquam beata virgo* patriam matremqae revisit, dedit sibi 
monasterinm, qnod constroxerat, ad regendnm. Nee mora; beata 
virgo* cum aliislxx Yirginibns, qnas^ rex et mater ad^ instmendas, nt 
ibi Deo servirent, congregaverant^, sacrom velamen a beato Theodore 
archiepiscopo recepit 

[16] Ibiqne Deo^ serviendo religiöse yixit, vitamqae ^temam 
promeroit, slcut postea sepe miracoloram insignia declarant. 

[16] Matertera vero eins sancta Ermengida^ osqne ad finem yit$ 
secum mansit ibiqne, dnm adhac viyeret, pansam elegit*, uno miliario ad® 
orientem monasterii, 

[17] qnod' beata yirgo Eadbnrga in honore apostolo- 
rum Petri et Panli c o ns trux er at, qnf snpradictf virgini 
snccesserat, in qno et corpus eins decenter locaverat, nbi 
per multorum, videlicet ccc^ornm ferme, annornm tempora 
reqnievit,quousqne re velatione divina et sui snmmonitione 
sacratissimi corporis pignera ad decentiorem sunt locnm 
translata', ad monasterinm scilicet apostolorum principis 
Petri, in quo beatissimns apostolus Anglorum Augustinus 
simul cum c^teris^ sanctis archipresulibus sibi succeden- 
tibus requiescit. His ergo^ beata virgo iuncta in cflis, 
consepeliri delegit in terris. 

[18] Sexbiuga vero regina Canti^sr monasterinm Sancte Mari^ ad^* 
Sceapige* constmxit ibique Deo servientes locavit; filiusque eius rex 
Lotharius terram sibi, unde vitam ducerenti^, dedif . 

[19] Fnerunt autem sancta Sexburga^* et sancta iEdeldiyda i* i* et 
sancta Wihtburg^'^i^ fili^ Anne regis Orientalium Anglomm. 

a) Mildreth. H. b) imb. H. c) q. r. übergeschr, JET. d) Ermen- 
githa H, e) ab Oriente ff. f) igitur ff, g) Canci^ ff. h) de ff. 
i) JStheldritha ff. k) Withhurga ff; die Initiale ist in beiden ff»», die Btme p. 

1) 'Und sie that da so* C. 8. 2) 'Welche man jetzt noch heut- 

zutage dort schauen kann* C. 8, vom Uehers. wol absichtlich wegen Zer- 
stÖrung des Klosters fortgelassen. 3) 'Mildthiyth' C. 8. 4) 'gewonnen und 
belehrt hatten* C. 8. 6) «gedieh Gott zu WiUen* C. 8. 6) <das ist 

nun (nSmUch)' fügt C. 8 zu. 7) A. 1033. (vgl. ffardy /, p. 379/.) 

C.8 haben: 'östlich von S. Hildthr7th*s Kloster; und ihre Wunderkräfte 
waren und sind noch dort oft kund. [17] Und s. Eadburg übernahm 
[zioei Oenerationen später] dann das Kloster nach s. M., und sie errichtete 
die Kirche füher diese, ss. Peter-Paul, s. Thome bei Ttoysden, ffist. Ängl, 
88. X, c. 1907 f.], in der ihr [liGldthrTths] Leichnam jetzt ruht*. 8) Nicht 
nach 790. Der Fehler kann kaum unabsichtlich und nur für den Buhm 
von St. Äustin's von Interesse sein ; vgl. Liebermann, Angionorm. Oq. 61 
und Eadmer, V. Bregwini bei Migne, Patrol. CLIX^ 755 B. 9) Shepey. 
10) 'Wovon sie noch leben* C, 8, Hebers, setzt Vergangenheit; vgl. M&n. 
Ängl. II, 51. 11) 'nnd sie errichteten da Gebetstiftnng* /ä^ C. 8 zu. 

121 Beda III, 8. IV, 19. 13) FehU Beda. 
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[20] Donne* waes sancte^ -äl|)eldry8 forgifen « EcgfiySe^ Nor8- 
nymbra® cynffe' to cw^ne«; and heo** hw«8re» hyre msßgS- 
had geheold oo hyre lifes ende; and heo {>äK hire^ Ucreste 

fec^asK on Eligabirig', on |)am™ mseran mynstre; and |)ar" 
jre mihta oft cu8e s^don. [21®] And sanc^a Wihtburh, 
hireP swustor«, mid hireP nu*^ restaS". [22] Donne* waes 
sanc^a^ Eormenhild, Ereenbrihtes " dohtor and Sexburge^, for- 
gifen'^ Wulfhere cyninge* toy cwöne«; he wses P^ndan? sunu 
Myrena crpges ^ [23] And on heora* dagum*» Myrcna® beod 
onfeng* ralwihte«. [24] And 8ar' hi begeaton sancto? Waer- 
burge, fmhalgan^ faemnan; and heo wearo' bebi^^ed on^am^ 
mynstre ^e is genemnod^ Höanburh; heo* wearö eft upadon' 
and nu reste8 on Legeceastre " ^are" birig<>. [25] ÖonneP 
reste8 sane^e Eormenmld« on Ehgabirig*^ mid hyre medder^ 
and mid hyre moddrian* sanc^e -ZEpeldry8e"; ana hyre ^ mihta 
bar^ oft cu8e syndon. [26^] Donne^ waes sanc^e* Ercengota 
neora swustor* gesaend^ ofer sae« to Ure to hire* moddrian 
sancte iE|)elburge, 8ar® heo waes abbodesse': and, heo {)arK 
Gode to willan ge^iah^ and ^ar^hire* Hf geöndode**; and hire* 
mihta |)ar» söna^ cu8e waeron. [27] Donne* waes Wihtred 
eyningc Eegbrihtes" sunu cyninges"; and h6^ araerde ^fBt^ 
mynster on DoferanP and hit gehalgode sanc^e Martine to 
wur8unge ; and sanc^us Martinus him^ silf a§r^ |)a stöwe^ getäc- 
node'', ^cet ^ he bis mynster |)ar s^ habban wolde: and he ^&^ swa 
dyde and |)a Godes ^eowas {)arto ^ gesette mia bare ^ land&re **, 
|)e he heom* |)arto' geu8e, |)e" hig^ git big libba8^ o8 |)isne* 
an(2weardany daeg. 

a) f). 8. b) sca 8, L, c) forgyfen 8. X. d) -friffe 8\ -ferde L, 
e) Nordhymbrena L. f) cjningce 8\ cynige X. g>) ohne Accent 8, 

h) deah fügt L zu, i) bwaedere 8; hw8ef>ere L, k) hyre 8. L. 

I) A)yng 8; Eligbyrig L, m) f>ain 8; on f>. m. m. fehü L, n) f>aBr 
8; daer L. o) § 21 fehU L\ offenbar ein späterer Zusatz, weil tn § 26 
nicht beachtet, p) hyre 8, q) sweostor 8, r) f>8er fügt 8 zu. 

b) rested 8. t) sce L, u) -byrhtes 8. v) Seazb. L, w) forgyfen 8. L, 
x) cyningce 8 ; fehlt Z. y) P. s. Myrcena cinges to ' c. L, wo he wies 
fehlL z) cyningces 8, a) hyra L, b) ausgeschr, 8. c) Myr- 
cena L. d) onfengc 8. e) fulluhte 8\ fiilluht L, f) f>aBr 8\ 08er L, 
g) sce 8. L. h) haiige X. i) waBS bebyriged 8 ; restef) L. k) genem- 
ned Heanb. 8; gecweden L, 1) h. w. eil; n. fehlt 8\ heo — birig fehlt X. 
m) Lege. 8, n) f)aBre 8. o) byrig 8, p) f). 8. q) -hyld 8. 
r) -byrig 8 ; Eligbyrig X. s) meder ^. X. t) modrian X. n) JE0el- 
dry|)e fif; -Äa X. v) heora X. w) f)aBr 8; ffaes (?) X. x) Von hier 
an weicht X. ab, y) f>. /Sf. z) scä 8. a) sweostor iSf. b) gesend 8, 

c) saS 8, d) hyre Ä. e) f)aBr Ä. f) -dysse iSf. g) f)ier Ä. 
h) oAtm Äceent 8. i) hyre ^. k) cu0e sona 8, 1) f>. 8, m) -byrhtes 8, 
n) -gces 8. o) ausgeschr. 8, p) Dofemm 8, q) him sylf 8. r) f>8erto 8. 
s) f>8ere 5. t) h^om, Accent undetUlieh (ausradirtfj C; him 8, u) «o 
fif, ^oit 0. v) hi gyt 8. w) lyb. 8. x) f)ysne iSf. y) fehlt 8, nicht v. 
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[20] Be&ta vefo iEtfeldrida ^ data erat Ecgfrido regi Nortfanimbroram ^ 
in coniugem; et tarnen yirginitatem snam integram usqne ad finem vit^ 
cnstodivit, pansamque sibi in^ monasterio qnod dicitur Elig' elegit, 
abi<^ per merita eins divina fiunt^ miracula. 

[21] Sanctaqne soror eins Wihtburgad secam^ requiescit. 

|22] Ermenbilda vero, filia regia Erconberti et Sexburge, coningis 
su^, data erat Walphero^ regi, filio Pendan regis Merciomm, in coningem. 

[23] Quorum tempore gens Merciorum baptismum recepit. 

[24] Et ibi sanctam virginem Werburgam^ genuerunt, cuius^ corpus 
in loco qui Legeceastre nominatur requiescit. 

[25] Ermenilda^ qnoque in monasterio Elig cum matre sua Sez- 
burga et matertera JEdelreda? requiescit^. 

[26] Sancta Ercongota vero, soror eius^, in transmarinas partes 
ad materteram eins ^delburgam^ abbatissam pro disciplina regnlari 
missa est; ibique Deo servivit^ Titamque finivit; cuiusque* meriti 
fuerit, divina yirtus statim declaravit. 

[27] Erat autem Wihtredus® rez Cantiei filius Ecgberhti regis. 
Qui Wihtredus^ monasterium in honore sancti Martini ad Dovere con- 
struzit', in loco ubi ipse sanctus Martinus ^ ut i<> f ie r e t, prius demonstravit ^' . 
Quo perfecto, servos Dei locavit, villasque dedit, quibus usqüe in hodier- 
num diem perfruuntur. 



a) ^etheldretha H. b) Northanymbrorum H, e) ibi M, d) Wib- 
thnrga H, Initiale p in beiden Haa, e) Initiale p Maa, f) Ermenbilda H, 
g) ^theldretha H. h) JQth. H. i) Canci^ J7. k) von neuer 

Hand; v/rapriinglich Lüche dafür [zur farbigen Auafüüung] F. 



1) *dem hehren' fügt C, 8 zu. 2) Ely. 3) *oft kund sind* C 8. 
4) 'jetzt' fügt C, 8 zu; nämlich erat aeit 974; Eist, Eli. ed. Wharton, 
Anglia Sacra /, 606. 6) 'Und sie ward begraben in dem Kloster 

welches ist genannt Handbury [StafiPords.] ; (sie ward später erhoben C) und 
ruht jetzt in ehester* C. 8. Der Uebera. kannte wol die frühere Stätte 
nicht mehr. Freeman (Archaeolog. Journal 43 /'1886J 266J bezweifelt 
Higden (oben 8, VII, Änm. 1) : Cheater habe bia 907 (vgl. Ann, Angloaax.) 
uniat gelegen, 6) 'Und ihre Wunderkräfte sind dort oft kund* fügt C, 8 
hinzu. 7) Eormenhildens. Diea aua Beda III, 8. 8) 'gedieh zu 

Willen* C. 8. 9) 'Und weihte es s. M. zu Ehren* C. 8. 10) *Dass 

er sein Kloster dort haben wollte ; und er that da so* C. 8. 1 1) Ueber 
dieae Viaion vgl. Qervaa. Cant. (contin.) ed. Stuhba II ^ 287. 



[28] And he resteS hine sßt Sancte* Agustine'' innon Jiam 
portice on suähealfe sanc^a Marian circan ®, ^e bis ^ridda faßder 
Eadbold cyningc het asettan Gode to lofe and sancta^ Marian®. 



[1]^ Her onginneS s^ seegan^ be |)am» Godes aanctum, ^e* 
on Engla laude ^ aerost* reston. [2] Sanctus Albanus, martir™ 
on" Breotone"", se resteS neah Waetlingaceastre® be bare? öa, 
|)e * is genemnod « Wserlame ^. [3] Donne * resteä Columeylle * 
on |)are" stowe, |)e is genemnod^ Duneachin'^, neah bareP ea*, 
^e is genemnod^ Tau. [4] Donne ' resteS sanc^ttsCutnberhtt^y 
on |)are* stowe, 



)e men hätaS Dunhölm. 
5] Donne is sarzc^e Oswoldes 
leafod cyninges mid sancfe 
Cuthberhtus liehaman ; and bis 
swiSre earm is on Bebbanbirig 
and se o8er dael is on Glewe- 
ceastre on niwan mjnistre. 



seo* is genemned Ubbanford 
neb ^sere 6&j ^e is genemned 
Twiode. [5] |)onne^ reste8 
sanc^e Oswald cyningc on Beb- 
banbyrig wi8 ^a S8§^, and bis 
heafod reste8 mid sanc^e Cu8- 
berhte, and bis swy8ra earm is 
nü on Bebbanbyrig, and bis 
lichama reste8 nu on niwaoi 
mynstre on Gleawceastre. 
5 a] Donne ® reste8 sanc^t^s lohann^s * hiacop ® on |)are ' stowe 
3eferlic, neah? ^are^ eä** Hül. [6] Donne® reste8 sanc^e 
Ecgbriht' and sanc/e Wilfer8 hiscop and sanc^e Wihtburh^ 
on ^am^ mynstre, fie is genemnod' aet Riopum™, neah« ^are' 
öa», |)e hatte Earp». 

a) beginnt Seite 149 C. b) Aug. innan 8, c) cyricean S. d) scä 8. 
e) folgt ';' und Best der Zeüe leer C, f) Bothe Initiale, In hoc capite 
molta nomina civitatam et oppidorum Saxonice, im XVI, Jh, übergeschrieben ö. 
Die ersten Zeilen au» D fViteUius D 17) bei Wanley^ Cot, Mss. Ags, in 
Hiekes' Thes. III, 208. g) ong^nd D ; ongynö 8, h) secgean D, 8. 
i) 5. 2). k) kein Accent 8. 1) serest D. 8. Hicke» versetzt dieses Wort 
hinter Albanas. m) martyr 8, D, n) in 8. nn) Breotene D, o) 8o D; 
WiBcl. C; Wfißl. 8. p) ^»re D, 8. q) genemned D. 8. r) Wearl. 2), 
dessen Abdruck endet, s) f>. 8. t) ausgeschr. 8, n) |)8Bre 8. 

y) genemned T&a 8, w) So C, aber tneUeicJU entstanden aus Doncadian 
oder Dnncaillan ; Dancabeam 8 fvher Duncailden vgl, Bhys, Oeltic Britain, 
p, 279; Beeves, Culdees p, 60J. x) 4& 8, y) CuÖberhtns 8. 

z) f)8Bre 8, a) seo — Twiode 8 ; frühere Fassung, toovon in v Spuren, 
b) Vielleicht ging die erste, sachlich falsche (Beda III, 6. ll/J Fassung 
bis sse und soll durch and bis — Gleawceastre corrigirt werden, c) |). 8, 
d) ausgeschr, 8. e) fehlt 8, nicht v, f) jaere 8. g) neb 8, 

h) ^i Hnll Ä. i) -byrbt and s. W. bisceop Ä. k) Wihtbnrht 8, 
1) genemned 8, m) Hryopan 8, n) 6i 8, o) «o C 8, v ; Earw 

Hickes, was Fowler, Memor. of Bipon I, p, 46 annimmt. 
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[28] Ipse vero ad Sanctom An^^tinum requiescit, in porticu australi 
monasterii sanct^ Dei ge]iitri[ci8^] Marif, quam proavus suus Ead- 
baldns rex ad laadem Dei et su^i genitricis construzit. 



[H]. 

[1] He^ sunt notationes de sanctis', qui in Anglica patria 
requiescont*. 

[2] Sanctofi Albanas' martyr^ juxta locam qui vocatur Waetlin- 
gaceasterb'C.T reqoiescit, qnod est ioxta amnem Waerlame^-^^*^ nominatum. 

[3] Sanctosqae Columkilla* in loco qui vocatur Duncabeam® veP® 
Duncachan^-'^ ioxta amnem qui vocatur Tau^*. 

[4] Beatns vero Cuthbertus** in loco qui vocatur Ubbanford ** — vel '* 
Danholm — requiescit iuxta amnem qui Twiode** vocatur. 

[6] Caputque > ^ sancti Oswaldi regis '^et martyris simul cum cor- 
pore beati Cuthberti requiescit; brachiumque eius dextrum m loco 
qui dicitur Bebbanberig, corpusque eius reliquum in novo monasterio 
apud Gleaweceastre ^*. 



[5 a] Sanctus Johannes ST episcopus^<> vero in loco qui vocatur 
Beverlic ^^, prope amnem HuU ^. 

[6] Sanctusque Ecgbertus et sanctus Wilfridus ^ episcopus ^* sanctaque 
Wihtburga^ in monasterio quod vocatur set-Hryopan i-'>, prope amnem 
nominatum Earp^*^^. 

a) eis verbrannt F. b) Initiale p Hdss. c) Wetlingacester Corpus 
Camhr, 242. d) Werlume Corp, e) D. vel wol ursprünglich über- 

geschriebene Glosse; so auch L, f) Duncathan X. g) vero J. e. L. 

h) Hui L, i) 8Bt Hriop. H, k) So T, L;i earp, Initiale ausradirt H. 

1) 'der h. Maria errichten hiess' S. C, 2) 'Hier beginnt gehandelt zu 
werden' CS. 3) 'Gottesyti^ CS zu. 4) «zuerst ruhten CS. 6) Beda 
I, 7. 6) 'in Britannien' /%< Or. zu. 7) Saint Alban's. 8) Ver; cf. 
Wendov. [in Math. Paris ed. Luard 1, 166]. 9) Columba. 10) Uebs. las 
offenbar die Form von S und die von C, eine wol über der anderen. 
11) Dunkeid. 12) Tay. 13) Bischof von Lindisfame. 14) Norham. 
Dass dorthin Outhhert übertragen, auch Eist, de s. Cuthb. (Ende zehnten 
Jhs.) ed. Arnold (Symeon of Durham) I, 201. Dies benutzt mit Zufiigwng 
des alten Namens BeginiUd, Ende des XII, Jhs., ib. 361. Dagegen gibt 
Simeo hiervon nichts. Nach ihm kam Cuthbert aus Chester-le-Street a. 995 
nach Durham I, 78; II, 136, so auch De Mirae. et transleU.j ib. 237. 
15) 'v. D.' [Durham], wol in a Glosse (über der früheren Lesung in S), ward 
von Cj der späteren Fassung, allein beachtet, 16) Tweed. 17) Wie C. 
Dagegen S: 'Ferner ruht s. O. König in Bamborough an der See, und sein 
Haupt'. 18) Von Northumbrien. 19) S. Oswald's, Gloucester. 20) Von 
Heaoham, dann York. 21) Beverley. 22) Von York, dann Leieester, 
düfnn Hexham. 23) Ripon. 24) Yore ; so auch Fowler p. 46 (der aber 
p. 39 aus Leland [s. o. S, XVIII, Anm. 3J, dessen Stück doch nur die 
Versio ist, die offenbar irrige Erklärung 'Wharf übernimm^;). 
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[6 a] Donne^ resteS sancte Ceadda and sande Cedde and 
sancf e Ceatta on |)am** mynstre, |)e is genemnod® Licetfeldneah^ 
j)are«öa^, j)e is gehaten TamerSf. [7] Donne* resteS sanc^e 
Higebold on Lindesige** on |)are® stowe, |)e is genemnod* 
Cecesöge \ neah * j)are "* ^a ', |)e is genemnod * Oncel. [8] Donne * 
resteä sanc<e -^|)ered ", se cyningc, and^ Bande Ostryo, sancte 
Oswoldes swustor cynges, on j)am^ mynstre, be is genemnod p 
Bardanege ', neah ' j)are * ea', |)e is gehäton * Wioma. [9] Donne " 
resteä sanc^e Eadburh [on^ j)am mynstre aet] Su8willum^ neab^ 
j)arey ea* [j)e* is genemned] Treonte. [10] Donne** reste8 
sanc^e Gu81ac on |)are^ stöwe", j)e is genemnod^ Criiland*, ^cet^ 
mynster is on middan Girwan^ faenne. [llj Donne ^ resteS 
sanc^e Ealhmund on [|)am*» mynstre] Nor8woroig*, neah f)are^ 
öa^ Deorwentan. [12] Donne ^ waes sanc^e Botulf bebirged* 
on |)am^ mynstre, j)e is genemnod« Medeshamstede ^, ^cet^ is 
neah™ |)are<^ ia,^ N6n. 13] Donne** resteS sanc^e -^^elbriht** 
aet |)am' biscopstole® aet Hereforda, neah |)are* ^a^ Waege*. 
[141 Donne** reste8 sanc^e Cett on ^am ^ mynstre, f)e is genem- 
nod« Undola, neah |)are« da*' Ndn. [15] Donne** reste8 sanete 
Mildburhon |)am^ mynstre WenloeanP neah j)are« da*', |)e mon 
Sa&fem hate8. [16] Donne** re8te8 sanc^e Wigstan' on j)am' 
mynstre Hreopedune*^ neah |)are^ ea Treonte^. [17] Donne** 
reste8 sanc^e Dioma* on j)are« stöwe*, j)e is genemnod« Ceor- 
Ungcburh", neah j)are* da*' Wenrisc. 

a) |). S, b) ausgeschr, 8, c) genemned ^. d) neh 8. e) {»aere 8, 
f) ^d. ^. g) Tarne f«. o. /Sf. J^F, Anm. 11 J 8, h) Lindisse 8. i) genemned /Sf. 
k) -egi 8, 1) neh Ä. m) j)8Bre fif. n) JEff. 8, o) und — cynges 
fehlt 8, V. p) genemned 8. q) Bardanig ^. r) neh 8, s) f>iere iS. 
t) gehaten 8, u) f). 8, v) on f>. m. aus 8, v, fehlt Cy wo in statt aet. 
w) -wyllnm 8, z) neh S. y) {»aere iSi. z) ^A 8» a) {»e ia g. au9 
8, V, fehlt 0, b) ^. Ä. c) f)aere 8, d) oÄtie Äceent 8, e) genem- 
ned iSi. f) atugeschr. 8, g) Gyr. fenne 8. h) f>. m. au« 8. v; 
fehü C. i) -weordig 8, k) ^4 /Sf. 1) gebyrged 8. m) Burh 
fügt 8, nieJU v, zu ; Glosse zu Med. n) .Stfelbyrht 8. o) büceops. 8, 
p) Wynl. 8. [Wol auch C so, durch Fleck undeutlich, Freundl. MiUh, 
von Herrn 8ayle], q) «o Ä; Wy:Btan C7, hinter Wy Easur. r) Hr^op. 8, 
s) geändert in Treante 8, t) Dioma 8; Dionia C. n) Ceorlingb. 8» 



29) Prinz von Mercien. 30) Repton. 31) Dinma, Bisehof der Mittel- 
angeln. 82) Charlbury [iVi Meilen nördlich vom Win[d]rush, Oxfords.; 
Btches], Einzige Spur dieses OuUs» Die ma, Geschichte des Orts ist 
unbekannt [8keUon *Oxfordshire', Banbury p. Öj. Der *fluviu8 WenriBc' 
in Urk. a. 779 6m Bireh^ Cart. 8ax. nr, 280. 
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[6a^] Sanctusque Ceadda^ et sanctus Cedde^ et sanctad Ceatta' in 
monasterio qnod vocatur Licetfeld^ prope amnem Tarne nominatum. 

[7] Sanctasque^a Higebaldns' apud Lindesige^ in loco qui vocatur 
Cecesege^ iuxta amnem Oncel^^*^ nominatum. 

[8] Et sanctus ^dielredns^ rex^ in monasterio quod vocatur Barda- 
nigdd.» ioxta amnem WiÖma«-''*® nominatum. 

[9] Sanctaque ^dburhS-^i in monasterio quod dicitur ad Sud- 
willan** prope amnem qui vocatur Treante^'. 

[10] Beatus vero Guthlacus in monasterio quod constructum est 
in mediis paludibus^^ in loco qui vocatur Cruland^^ requiescit. 

[11] Sanctusque ^Ihmundus^*^^ in monasterio quod vocatur Nord- 
werÖigi' iuxta amnem Deorwentan^^h.is, 

[12] Sanctusque Botulphus^^ in monasterio quod dicitur Medesham- 
stede** prope amnem qui dicitur Neni-*i. 

[13] iEÖbertus''»** quoque in episcopatu qui dicitur Hereford prope 
amnem Wege^'l«". 

[14] Sanctusque Ceat'^ in monasterio quod nominatur Undola*^ 
prope amnem Nen^^. 

[15] Beata vero Mildburga *0 in monasterio quod dicitur Winlocan ^«'^ 
requiescit prope amnem qui Ssefem'^ nominatur. 

[16] Sanctusque Wigstanus '•i>>*^^ in monasterio quod Beopedune^ nun- 
cupatur prope amnem Treante'^. 

[17] Sanctaque Dionia"'*! in loco qui dicitur Ceorlingburh", prope 
amnem Wenrise'*<^. 



a) § 6 a. 7 sind auch mit Tfiber, E VIII) eoUationirt. aa) Sanctus H. 
b) Certesege vel Cetesige L, c) Oncell T, Oucel L. d) ^theredus H, 
dd) Baradanig H. e) W^dina F; Wiöina H. £) Initiale p Hdsa. 

g) Eadburh H. L, h) Ealhmundus H; Ealm. L, hh) Deorpentan H. 
i) hier folgt § 16 in L. k) -asthelbertus ff; Adelbertus L, I) WsBge H, 
m) Wihst. L, n) Diania L, o) Wearisc V; Wearise H; vel n über- 
geschr, H, Yeamisc L, 

1) Bischof von Lichfield. 2) Ob Oeadda^s Bruder, Bisehof von 

London, (in Lastingham begraben, das aher um 870 zerstört)^ 3) Ob 

Headda 691 — vor 721 Bischof von Lichfield^ Heilig heisst dieser sonst 
nicht. 4) Licbfield. 5) Cf, Beda IV, 3. 6) Hibalstow liegt siidHch 
von Qlandford Bridge in Lindsey. Vielleicht ist Kelsey, am anderen 
Ufer, gemeint i Sonstige Spur dieses Oults: Ärchaeol. Journal 38, 370. 
7) Ancholme. 8) 'von Mercien; und sanct Ostryd, s. Oswolds [s. o. § 5] 
Schwester' [vielmehr Bruderstocbter] /%^ C7 SU. 9) Bardney. 10) Witham. 

11) WahrscJieinlieh Äebtissin von Bepton, Freundin Outhlacs; Bishop p, 158. 

12) Southwell. 18) Trent. 14) *Girwan* fUgt C. S zu; Felix von Oroy- 
Umd, Ouihlacs Biograph, heisst Oirpjwensis. 15) Croyland. 16) Prinz 
von Norihumbrien. 17) Derby. ■ 18) Derwent. 19) Cf, Ann. Ägsax. 
a, 654; 'wurde bestattet' fugt C, S hinzu; s. u. § 27. 20) Peterborough. 
21) Nene. 22) Aethelbert von Ostanglien. 28) Wye. 24) Dies 
als einzige Quelle citirt im MonasL ÄngL VIII, 1621. 25) Oundle. 
Einzige Spwr dieses Oults. 26) S. o. I, 9. 27) Wenlock. 28) Sevem. 
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[18] Donne« resteäj &anGte^ EadgiS^ on 8are* stowe, |>e 
IS gehäten« Polleswyrä, neah j)are** öa' Oncer. [19] Donne* 
resteä sancte ßumwold« on j)are** stowe, j)e is gehäten® Buc- 
cyngaham^, neah j)are* öa® Üsan. [[199.»] Ponne resteS sancte 
^f)elbyrht on {)aTn mynstre, {>e man nateä Bydanford neah f)SBre 
öä üsan]. [20] Donne* resteö sancie ^j)elred aet Leomynstre ^^ , 
neahj)are* öa^Lucge. [21] Donne* resteä sancte Eadmund 
eyningc set ßeadriceswyroe ^ on Eastenglum. [22] Donne* 
resteä" sancte" Osgiö on® Cicc, neah j)are* sse on sancte 
Petres mynstrei [23] Donne* resteS sanc^a jE|)eIburh on 
j)amP mynstre aet Beoreyngan <i neahT8emese^ [23b] Donna" 
resteä sancte Erconwald^ se* hiscop^ on Limdenbirig^. 
[24] Donne* reste8 sancte Neöt*, maessepreo«^^, on Eanulfes- 
birig^. [25] Donne* resteäy aet Ramesige^ sancte lüa* and 
sancte uEpelred and sancte jEj)elbriht*». [26] Donne^ resteS«* 
on Burh sanc^us Florentius martir® and sancte CynesweoS 
and sancte^ Cyneburh and monige oSre, f)eah hig^mannum^ 
digle synd*: foröon*^ ne Avyrcaä ealle halige men* wondra. 

a) f. S, b) sca 8, c) -gyÖ 8, d) |)8ere 8, e) ohne Äccent 8, 
f) 6& 8. g) Rumwald 8, h) Buccing. 8, i) Dieser § aus 8, v ; 

in C übersprungen, vielleicht durch den mit § 19 gleichen 8chZu8S, 
k) -ster 8. 1) -weorÖe 8, m) beginnt 8. 150 (7. n) sSia Osgyff iS^. 
o) oc 8, p) ausgeschr, 8* q) Beorcin. iS». r) Tem. Ä s) Ercenw. Ä. 
t) /ßÄi< 8» u) bisceop iS». v) -byrig 8, w) -preost ä. x) -byrig 8» 
y) restad 8. z) Hram. Ä a) so emendirt J; Ivo «; Lüa (7. iS^. 

b) -byrlit 8, c) |), /5. d) restad 8, e) martyr and sca -swiÖ 8. 
f) sca 8, g) hi >$. h) mannam 8 ; m, (2a9 folg. Über den Band aber 
gleichzeitig geschrieben C, i) syn 8, k) foi^am 8, I) menn 8. 



X 
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[18] Sanctaqne* Eadgyffi in loco qui vocatur Polleswyrd^«! prope 
amnem Oncer ^. 

[19] Sanctasque Romwoldiis <^** in loco^ qni dicitnr ® Buckingaham ^«^ 
prope amnem üsan^. 

[19 aS] Sanctasque ^delbertuB^-^ in monasterio qnod Tocatnr Eedan- 
ford', prope amnem XJsan^. 

[20] Et ^delredosi'® in loco qui dicitur «t Leomenstre prope 
amnem Lucge*. 

[21] Beatufi vero ^dmundus^o in loco qui dicitur ast Beadrices^ 
weorde^-ii apud Orientales Anglos. 

[22] Sanctaque OsgyffI»" in loco qui dicitur Cice™*** prope 
mare et in monasterio Sanqti Petri. 

[23] Sanctaque ^delburga ^^ in monasterio quod dicitur Bercinge^^^^* 
prope Tamesei^. 

[23 b] Sanctnsqueo episcopus ErconwaldusP*!' in civitate Lundonia. 

[24] Sanctusque Neot presbyter^® in loco qui dicitur Eanul- 
fesberig4-i' requiescit. 

[26] Beatus confessor*® Ivo^-" sanctique fratres*® ^delredus* 
atque ^delbertus^^ in monasterio quod dicitur^ Bamesige** re- 
quiescunt. 

[26] Sanctusque Florentius «•** martir, sanctaque Kineswiffa^-** et 
Cynebuiga ^•** aUique plures** in monasterio qnod dicitur Burh'^ 

a) que ühergeschr, H, b) p a& Initiale H Btatt P. c) Bmnp. H. 
d) mit lo bricht H ah; van hier an ist Afrundel 74^ coUationirt, e) vo- 
catur L, f) Bukingeh. Ä. g) § 19 a steht hinter 20 in A, L, h) Eo. Ä, 
i) ^deldr. Ä. I k) Beadricesyurye Ä, L. 1) Osgyda A, m) Gicc L, 
TL) Bercb. A, L, o) § 23b ebenso auch T, p) Erkenw. A\ Erkey. L. 
q) Eanuluesb. A; Eanuluesbirig L. r) Yvo A, s) Ed. A. t) B. d. A, L. 
u) Florenc. A. v) Cines wyÖa A\ cives Yyda L. w) Gin. A. 

1) In Polestoarih Aebtissin^ Anfang IX, Jhs. 2) Anker. 8) um 
660; ef. Hardy, Deser. Cot, I, 266. 4) Buckingham. 6) Ouse. 

6) Stau dieses Namens möchte Tanner (Man. AngL VIII, 1616) <Offa* 
lesen^ (der allerdings dort begraben war (Bog, Wend. a, 79 6^, aber 
sehwerlieh vor dem XIIL Jh, wnd anderswo als in St. AJhaiCs heilig heisstj^ 
nur weil er annimmt, ein König sei hier gemeint, und AetJielbert laut § 13 
in Hereford ruht, wo allerdings der Konigstitel auch fehlt. Doch braucht 
kein König gemeint zu sein, 7) Bedford. 8) Wol der K&nig von Her- 
den, der als Abt von Bardney 716 f, Bruder Merewalds, des Gründers 
von Leominster, 9) Lugg. 10) 'König von Ostangeln' fügt C. 8 zu, 

11) Bury Saint Edmund*s. 12) Tochter Fridwolds von Surrey, 

13) St. Osyth (Chich). 14) Dort Aebtissin Ende VII Jhs. 16) Barking. 
16) Thames. 17) A. 676—93. 18) Aelterer Freund Aelfred des €h, 
19) Saint Keots, nahe Eynesbury. 20) Zufügung des Üebers. 21) 1001 
^Hfg^ßinden, als persischer Bischof VI, Jhs, ausgegeben; Hardy I, 186. 
22) 8, o, I, 7. 23) Bamsey. 24) Cf. Ann. Anglosax, a. 1013. 

26) Töchter Pendas von Mercien; cf Bishop p, 182. 26) 'Obwol sie den 
Menschen verboigen sind, denn nicht wirken alle heiligen Menschen Wunder* 
fügt 0, 8 zu. 27) Peterborough ; s. o. § 12. 



\ 
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[27] Donne* resteS*» on tomige« Bande Botulf and sancte 
A8ulf^ and sanc^e Huna® and &ancte Pancred and sanc^e 
Torhtred and Qancte HereferS and sanote Cissa and sanf^us 
Benedictus and sancte^ Toua. . [28] Donne* resteS on Abban- 
dune sanctu» Uincentius martir^. [29] Donne** resteS sanctuB 
Dunstant^tfi arcebiscop 

and BanctuB Agustint^« set on^ Cantwarabyrig on Cristes 
Oäntwärabirig cyiicean 

and fela o8ra sanc^a mid beoman'. [30] IDonne^ resteS BanctuB 
Paulious on Rofeceastre™. [31] Donne** resteä BanctuB Biri- 
nus*^, se Romanisca® hiscop, on WinceastreP on Ealdan mjnstre 
and Banctsd^ Haeddae and Bancte 



SwiShun*^ and fela o8ra hali- 
gra bisceopa and sanc^slustus 
martyr. 



SwiSun and sanc^e A^elwold 

and sanc^e^liheab and sanc^e 

Bimstaa and sanc^e FriSestan 

and sanc^e lustus msTtir and 

fela oSre halgan mid heöin. 

[32] Bonn6^ restaS onNiwan^ mynstre sanctuB ludocua^ and 

BanctuB Grimbaldus. [33] Donn«^ resteS sanctoEadburb on 

nunnan mynstre. 



C 

[34] Donne i'esteS on Rume- 
sige sanc^a Mserwyn, waes seo 
forme abbodesse baes mynstres. 
and sanc^e Balthild regma ana 
Bancta. M^elA^d and fela o8re 
balgan. 



8 
f)onne reste8 BanctuB 
swaldus arcebi^caop on Wige- 
raceastre and fela o8ra haligra 
bisceopa mid bim. 



[42] 



a) !>. 8, b).refitad 8* c) ohne Aceent S, d) Af). 8, e) Hüna 8, 
f) 8ca 8, g) martyr 8. h) |)onne 8, i) Donstanus arceb* 8. 

k) on C. on C. c. aus 8; die « scheint C hiermit zu vereinen. 1) him 8, 
m) Hrof. 8, n) Byr. 8. 6) geändert in Romanisce C; Bomanifcea 8. 
p) Wintahc. 8. q) sce Hsedde 8. r) Swidhun — martyr aus 8, v, 
s) w auf Basur C, t) ausgesehr» 8. 



/' 
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[27] Sanctasque^ Botnlfds* et sanctns Adnlfos* sanctnsqae Hona 
et sanctns Pancredns sanctnsqne^ Torhtredns* et sanctns Herefridns^^ 
sanctnsqne Cissa et sanctns <^ Benedictns sanctaqne Tova^ in loco qni 
Yocatnr Pomeged.*.«. 

[29] Beatissunns vero apostolus Anglomm Angnstinns aliiqueqnam 
plures sui snccessores in monasterio apostolornm Petri et 
Pauli foras civitatem Doroberniam qnf Cantnarberig® nun- 
cupatnr requiescnnt; sanctnsqne ^ DUNST ANUS et alii plnres cum 
eo in eadem civitate et in monasterio Sancti Salvatoris'. 

[30] Sanctnsqne Panlinns in loco qni vocaturST Boneceastre s. 

[31] Beatus vero Birinus^^*^ sanctnsqne Hsetfdai*^^ et [sanctns^] 
Swidunns^'i' sanctnsqne lustns martyr™*** et alii plnres** cum eis in 
monasterio quod dicitnr Ealdamynsteri*«** apnd ^ civitatem 
WintoniamP requiescnnt. 



[82] Sanctnsqne ludocns 1^ et Grimbaldus*^ in monasterio quod4 
dicitnr Niwemenster *^ 

[33] Sanctaqne ^dburh'**^ in monasterio quod dicitnr Nnnne- 
minster^**^ in eadem civitate. 

[42] Sanctns Oswaldns archiepiscopus ^ reqniescit in loco qui^ 
dicitnr WigeceastreP«"*^i et alii plures" cum eo. 

a) 90 X; ^9nlf. A, b) Pancr. A\ et sanctns Tortbr. A^ X. 

bb) Ber. F. c) beatus A, X. d) Thom. A. X. e) Cantnareberia A. 
f) sanctns A, g) dicitnr Revescestre A. h) Ber. A, i) Hodda A ; 
Hedda X. k) a\M A, X; fthJll V, 1) Swith. A, m) martir A, 

n) Ealdemenstre A. X. o) aput A. p) Initiale p Ha». q) q. d. 

feJiU A ; Neumenstre A, X. r) ^dburch A. s) Neunenmenster (!) A ; 
Neumenstre X. t) so A; quod F. u) Wirecestre A\ Yirecester X. 

1) AUe diese, von Bisehof Aethelwold (f 984^ dorthin gebraehi, unü 
WUl, Mahn, Pont. IV, 186 nicht nennen (weil harharisehen NamenSy 
unerforschten Lebens und ohne Wunder) mit Ausnahme des Benedict, den 
er als Bedas Vorgesetzten preist, 2) ß. o. § 12. 3) Bruder Thancreds. 
4) Schwester Thancreds; cf. Bishop p. 40. 6) Thomey. 6) '[28] Femer 
ruht in Abingdon s. Vincenz der Märtyrer [von Saragossa; cf. Piper 
p, 74]. [29] Femer raht s. Dunstan der Erzbischof (und s. A. C.) zu C. 
(in Christ Church 8.) und viele andere Heilige mit (ihm 8), (ihnen C.y 
Der Uehs. — oder deu von ihm hesser als in unseren Ags. JBss. bewahrte 
Original — zeigt wiederum deutliches Interesse für S, Austin^s. 7) Die 
Kathedrale Christ Church. 8) Bochester. 9) 'der Bömische Bischof 

fugt C. 8 zu. 10) Bischof von Winchester. 11) 'Und s. Aethelwold 

und 8. Aelfheah [d. ältere] und s. Bimstan und s. Fritiiestan' [alle Bischöfe 
von Winchester] fügt zu. 12) Im Beauvaisis; cf. Piper p. 81. 

18) 'Heilige (Bischöfe' 8) fügt C. 8 zu. 14) Kathedrale S. Swithin's zu 
Winchester. 16) Eremit in Ponthieu. 16) Aus St. Berlin von Aelfred 
d. Gr. geholt. 17) Newminster zu Winchester. 18) Dort Aebtissin 
im X. Jh. 19) S. Mary's. 20) Von York. 21) Worcester. 22) 'Bischöfe' 
fügt C. 8 zu. 

3* 
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Donne resteS sancte 
twf hiscop and sancte Ead- 
gi8 on Wiltune. [36] Donna 
resteS Bande Eadweard cyningc 
and ßanotSL .dSif^im on Sceaf- 
tesbirig. [37] Donna resteS 
aanctuB Äidanus and sanc^s 
Patricius on Glsestingabirig and 
fela o8ra sanc^a. [d7 b] Donne 
resteS sanctus Congarus con- 
fessor on Cungresbirig. 
[38] Donne reste8 sanc^e Side- 
luUe fsemne wi8utan Exancea- 
stre. [39] Donna sanctua Ko- 
manus bi^cop on Tseuistoce. 
[40] Donna aanctus Petrocus 
on Westwealum be j)are saß, 
neahbam fleote, j)e man cly- 
pa8 HseglaBmuSa. [41] Donne 
reste8 sanctus Mseildun and 
QanctuB Aldelmus and loban- 
nas se wisa on Ealdelmesbirig. 
[42] Donna reste8 sanctus Os- 
waldus arcebt8cop on Wigera- 
ceastre and fela o8re hMigra 
hiscopa mid him. 



8 
[43] Ponne resteS Banctus Eg- 
winus biseeop on Eovesbamme 
neah ^»re 6& Afene. [44] Ponne 
resteS sanc^e Kenelm cynebeam 
on Winclescumbe. [41] Ponne 
reste^ sanctus Mseildul and 
sane^ns Aldhelmus and lohann 
se wisa on Ealdelmesbvrig, 
[35] Ponne reste5 sanc^e Iwig 
biseeop and sanc^a Eadgy8 on 
Wiltune. [36] Ponne resteä 
sanc^e Eadweard cyningc and 
Bancta, JElfgyfii on öceftesbvrig. 
[37] Ponne reste^ sanc^ns Äida- 
nus and sanc^us Patricius on 
Glsestingabyri^ and fela o8ra 
sanc^a. [37b] Ponne resteS 
sanc^t^s Congarus confessor on 
Cungresbyrig. ^ 

r38] Ponna restef) sanc^a Side- 
tulla fsemne wiSutan Exancea- 
stre. [39] Ponne Rumonus ept- 
scopua on Tsefistoce. 
[40] Ponne resteS sanc^t^s Petro- 
cus on Westwealum be {>sere 
S8§ neah ^am fleote, {)e man 
dypaS HsegelmuSa. 



y 
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[43] Sanctasqne* Ecgwiniisi in loco qui dicitur Efesham* 
prope amnem Afene^ 

[44] Sanctasque Eynelmus^ martir^ in loco qai dicitur Win- 
cleßcmnbec.d.5. 

[41] Sanctasque' Aldelmus' et lohannes sapiens' in loco qui 
dicitur Aldelmesberig^**. 



[36] Sanctusque Iwig f*i<> episcopusiT et sancta Eadgyda ii*SK in loco 
qui dicitur Wiltuned». 

[36] Sanctusque ^dwardus^ rex^* et sancta JElfgyfai*^^ in loco qui 
dicitur Sc«eftesbyrig ''•?*. 

[37] Beatus igitur Aidanusi' sanctusque Patricius*' et alii plures»' 
eum eis requiescunt in loco qui dicitur Glsestingabyrigl'i^ 

[37b] Sanctusque i>> Congarus°*** in loco qui dicitur Cungres- 
byrigo.ii. 

[38] Sanctaque Sydefullaoo yirgo foras Ezanceastre P*'^. 

[39] Sanctusque Romanus ^ episcopus in loco qui dicitur [T]8efistoce 4*^. 

[40] Sanctusque Petrocus in loco qui dicitur «f Westwealum •* 
prope brachium maris quod vocatur Hssgelmuda >'^'. 

a) Sanctus Egw. in 1. q. d. Euesh. p. A. ^. b) Ken. Ä, c) Ini- 
tiale p H88. d) Winchelisc. A, e) Malmesberi Ä. L, f) Wwig; beide w 
durch p Ä, g) fehlt A, gg) Eadgyda A. h) Eadw. A. i) ^Ifgiva A. 
k) Sceasteberi ^« Zr. 1) Qlastigeberi A. m) § 37 b ebenso auch T; 

Sanctus A, n) Cog. A, o) Cungresberi A. oo) Syffef. A, p) Ezan- 
cestre A, q) Initiale fehlt V; T«f. — dicitur /eÄÄ A. L. r) aeyestw. A. 
s) Hegesmuntfa A, 

1) *Der Bischof [von Worcester]*/ü^< C. 8 zu. 2) Evesham. 3) Avon. 
4) Zufügung des Uebs. *Königs8ohn' [von Mercien] C. 8, 6) Winch- 

combe. 6) «Maeldulf [Abt um 680] und s.' fügt C. 8 zu. 7) Der 

Schriftsteller, f 709. 8) Lehrer Aelfred des Gr., von Wilhelm von 

Malmesbury irrig mit Scotus JErigena ideniificirt, um 1300, im Begistrum 
Mahneebur, ed. Brewer, unerwähnt. 9) Malmesbury* 10) Aus der 

Bretagne; Lobineau (ed. TresvauxJ, 8aint8 de Brei. II, 184. 11) Tochter 
König Eadgars. 12) WUtou. 13) f 978. 14) GemaUn Eadmund I. 
16) Shaftesbury. 16) Bischof von Lindisfame. 17) Von Irland. 

18) 'Heilige' fügt C. 8 zu, 19) Glastonbury. lieber diese beiden BeU- 

quien vgl. Witt. Mahn. Antiq. Glaston. ed. Migne 179, c. 1690. 1693. 
20) 'Der Bekenner* [zur Zeit Ines von Wessex] fiigt C. 8 zu. 21) Con- 
gresbury. 22) Ezeter, wo noch eine Pfarre St. Sidwell. 23) Bumonus 
(Buan); cf. Will. Malm. Pont. 96; Bishop p, 126; Kerslake, 'Damnonia' 
Journal Brit. areh. ass. 33(^1877^, 416. 24) Tavistock. 26) Comischen 
Wallisern; der Ort heisst Padstow. 26) Eglemouth. 
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{43] Donne resteS sanc^us 
Scgwinus biÄcop on Eoues- 
ham, neah {)are öa Auene. 
[44] DonTia resteS sanc^e Ke- 
nelm cynebeam on Winceles- 
cumbe. [45] Donne resteS 
sancfe CuSburn — and ■ Cwen- 
burh — on Winbumanmynstre, 
f)e aerest \(ßt minicena üf and 
beawas ar8§rde, j[)e man git on 
pam mynstre hylt. [46] Donne 
resteS sanc^e EVy8esweo8 on 
Oxenaforda. [47j Ponne is on 
Middeltune sanc^e Brangwala- 
toris b^afod, hiscopesy and 
sanc^e Samsones eann, hiacopest 
and bis cricc. {48] Donne^ 
resteS aancte^ Cuoman aet 
Stseningum* on Su8seaxum®, 
neah pare^ ^a Braembre». 
[49] Donne resteS sanc^e Beocca 
abbod and Edor masssepreo^^^ 
bn Cyrtesige bam mynstre ; and 
^ar man ofsloh hmideahtatig' 
muneca mid bim. 

[50] Si lof and wuldor 
baelendum Criste^i bis godnessa 
in eabra wondda world 
dcnysse, amen! 



E 



8 
45] Ponne reste^ sanc^e Cu8- 
)urn on Winbuman mynstre, 
f>e aerest ^tßt Uf and peawas 
arasrde be man ^t on ^am 
mynstre nylt. [46] Ponne resteS 
sanc^a Frydeswyo ^ on Oxna- 
forda. [48] Ponne reste8 sanc^e 
CuSmann aet Staeningum on 
Su8sexumneah j[)aere ^äBremre. 
[49] Ponne resteS sanc^e Beocca 
abbod and Edor maessepreost 
on Ceortesige ^am mynstre; 
and f)aBr man sloh hmidneogon- 
tig muneca: — bae8ene * menn. 
[471 Ponne resteS sanc^s Bran- 
walatrus se bisceop on |)am 
mynstre aet Middeltune. 
[51] Ponne 118 sanc^ws Melorius 
coiifessor on Ambresbvrig. 
[34] Ponne re8te8 sanc^a Maer- 
wynn abbo^i^aa"^ on Rumesige 
bam mynstre neah ^aere 6& 
Taerstan. 



on 



a) and C. fehlt S, v, vielleicJU spätere Hvazufügwig^ da das folgende 
|)e sieh nieJU auf sie, sondern auf die Stifterin Cuthhurg bezieJU, b) beginnt 
Druck von D (Wanley III, 208;. c) aanctus D, d) Staemiige Z). 
e) Sa|)8exam JD, f) f)8er X>. g) Bremre D, das hier endet. h) beginnt 
8. 161 und andere Hand Ende XI Jhs, C. i) -eahtantig C. ii) -;- (7. 
k) corrigirt Frid. 8. 1) h. m. selieint Glosse, da schon man Subject, und 
sloh Singular, m) ab. für abhodesse (s, o, 8, IbJ vermag ich in Ägsächs, 
Hss, nicht nachzuweisen. 



\ f. 



20 



[45] Sanctaque Cndburh^** in loao qui dicitnr Winbarnan>>- 
menster'. 



[46] Sanctaque FrydeswidaC'^in locoqui dicitur on d Oxnaforda*. 

[48] Sanctus Cathmannus e*^ vero^ in loco qui dicitnr sei? Stfie- 
ninge* requiescit prope amnem Brembre^ nominatum. 

[49] Sanctnsque abba Beocca^ et Edori presbyter in loco qni 
dicitur Ceortesige ^'^y cum quibus sunt monachi zcl-* occisi a paganis^^^. 



[47] Sanctusque Branwalator"'*'^ episcopus in loco qui dicitur 
Mideltune"'*!. 

[51] Sanctnsque Melorius ®'i* in loco qui dicitur Ambresbyrig P«**. 

[34] Sanctaque Merwinna^-^^ abbatissa^^ in loco qui dicitur 
Bumesyge '•!* prope amnem TaBrstan>-i*'i'. 

a) Outhb. Ä. b) I^nb. V; Einbumemunstre Ä, L, c) Fredes- 

wida A, d) Ozonia ohne on Ä, L. e) Oudm. Ä. f) fehlt Ä. L. 

g) adStaninge A, L\yn Suthsax übergeschr* L, h) Becca A, i) Eodor A, 
k) Cicitesigis A. L, 1) nonaginta A, L, m) Branpal. A, nj Mild. A, 
o) Meloris A» L, p) Ambreberig A. L. q) Merwenna A, Corp, L, 

r) Bumesige A, Corp, L, s) Terstan A; Terstau L, 

1) 'Und Cwenburg' (ebenfalls Schwester Ines von Wessex; Ann. 
Agsaz. a. 718) fiigt C zu, 2) Wimboume-minster, 'die zuerst das 

[Nonnen- C] Leben und Bräuche errichtetOi die man noch in dem Kloster 
halt' fügt C. S hinzu. 8) Cf. Hardy I, 459. 4) Oxford. 5) Cf, 

Acta S8, Febr, 11, 97; eine Pfarre unter diesem Patron: 3fon€ut, Angl. 
VII, p. 1058. 6) Steyning; *in Sussex* fügt C. 8 zu. 7) Bramber. 

8) Chertsej, um 980 neubegründet. 9) <80' C. 10) A. 884, im 

Dänenhrieg; LeUein. Loealquelle in Mon. Angl. I, 422. 11) Kur dessen 
'Kopf C; brachium «. Brtmwaladri episeopi unter den^ an Milton- Abbas * 
geschenkten Reliquien: Mon. Angl. n, 850. Der 19. Januar ist Branuala- 
iorit conf. im Agsächs. Kalender bei Piper p. 74. 12) Von Cornwall, 

V. Jh.; (f. Hardy I, 39. 13) Amesbury (Wilts). 14) *l^e war [um 

967] die erste Aebtissin des Klosters und s. Balthild die Königin [Clodwigs IT 
Gemahlin] und s. Aethelfled [Aebtissin; cf. Hardy I, 568; Bishop p, 141] 
und viele andere Heilige* fügt C zu. 15) Bomsey. 16) Test. 

17) 'Sei Lob und Ehre dem Heiland Christo ob seiner Gnaden [dieser 
Plural z. B. Aelfric, Hom. ed. Thorpe p. 32 : Scyppend etUra gddnyssa]. 
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ES. Namenverzeichniss. 



Abbandun II, 28. 

^d- 8, £ad. 

MligyfvL (-giuu) 11, 36. 

^Ifheah n, 31. 

^f>elbyrht [<briht] (Konig von Kent) 

I, 2. 8. 

— , -berht (Prinz von Kent) I, 7. 

II, 26. 

— (von Ostangeln) II, 13. 

— fin Bedford) II, 19 a. 
^f>elbiiTh (-rga) (von Urning) I, 4. 

— (von Barhing) II, 23, 

— (von Brie) I, 26. 
^|)el(d)ryd, -Ireda I, 19 f. 26. 
^I>em^d II, 34. 

JE^ehed (zu Leominster) II, 20. 
— , raed (JPrinz von kent) I, 7. II, 25. 
^f>ered, M^«\t. (von Mercien) II, 8. 
Afen (Anen) II, 43. 
Agastin, -nos I, 2. 28. n, 29; vgl. 

Aug. 
AidanuB II, 37. 
Albanns II, 2. 

Ald(h)elmus II, 41 ; s. Eald. 
Ambresbjrig II, 61. 
Angelcynn I, 1; vgl, Engle. 
AngU I, 17. 
Anglicns II, 1. 
Anna I, 19. 
Auen 8. Afen. 
•Augu8tin(uB) I, 2. 17 f. 28. 
S. Augustini, Petri, Petri et Pauli 

monast. Cantuar. I, 17. 28. n, 29. 

(üebs.) 
Al>elwold n, 31. 
Aöulf n, 27. 

Balthild n, 34 ; S. 20, Anm. 14. 
Bardanig(-nege) II, 8. 
Beadricesweo[j]r0 II, 21. 
Bebbanbyrig, -berig n, 5. 
Bedanford 8. Bjd. 
Beferlic n, 6. 



Benedictus 11, 27. 

Beocca II, 49. 

sei Beorci[j]ngan II, 23. 

Berta, Bi[y]r(i)htan I, 3. 

Birinus £1, 31. 

Bimstan U, 31. 

Botulf II, 12. 27. 

Brsembre, Bremre Dat.y Nom. Uehe, 

II, 48. 
Bran(g)walator [-trus] n, 47. 
Breoton(-ten) II, 2. 
Buccyngaham II, 19. 
Burh II, 12. 26. 
By[e]danford II, 19 a. 
Byr. 8. Bir. 
CsButland I, 10 = 
Cantia I, 6. 10. 18. 27 (Uehs.) 
Cantwarab[tuarb.]i[y]rig I, 5. II, 29; 

vgl, S. Angnstini. 
Cantwaran I, 2. 18. 
Cantware I, 6 f. 
Ceadda 11, 6 a. 
Ceatta 11, 6 a. 
Ceces^ge, -gi II, 7. 
Cedde H, 6 a. 
CeorUng(c)burh II, 17. 
Ceortesig, Cyrt. II, 49. 
Cett n, 14. 
Cicc n, 22. 
Cissa n, 27. 
Columcylle 11, 3. 
Congarus II, 37 b. 
Crist I, 1. n, 50. 
Cristes cyrice (Canierlrnry) II, 29. 
Crdland n, 10. 
Cungresby[i]rig 11, 37 b. 
Cu0[th]berht(ns) II, 4 f. 
Cudburh II, 45. 
Cu0man(n) ü, 48. 
Cwenbnrh n, 46. 
Cynebnrh II, 26. 
Cyne8wi[eo]9 II, 26. 



( 
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Cyrt. 8, CeorL 

Deorwentan Dat, II, 12. 

Dioma 11, 17. 

Doferan, -nun DcU,, Dovere I, S7. 

Domne-Eue, Domna-Eva, Domnera 

I, 9. 10. 12. 
Dorobernia DE, 29 (Uebs,) ; vgl Cant- 

warabirig. 
Duncachan, •cabeam H, 3. 
Dunh61in II, 4. 
DunstanuB II, 29. 
Eadbald, ^db. I, 3. 6 f. 28. 
Eadborh (von Lyming) I, i. 

— (von 8t. Mildred's) I, 17. 

— Cvon WesaexJ 11, 83. 

— (von Southweü) 11, 0. 

Ead^d [-gyd] (von PoüeniooHh) Ü, 18. 

— Cvon WiUon) II, 86. 
Eadmund, ^dm. II, 21. 
Eadswid I, 6. 
Eadweard II, 86. 
Eadwine I, 4 f. 
Ealdamynster II, 31. 
Ealdelmesbyßjrig U, 41. 
Ealhmund U, 11. 
Eanswid I, 6. 
Eanulfesbirig II, 24. 
Earcanbriht, Ercenbyrbt I, 6. 8. 22. 
Earp n, 6. 

Eastengle I, 19. II, 21. 
Eastrdg, Estrige I, 11. 
Ecgbyrbt [-briht, berbt] (von Keni) 
1,8. 10. 12. 27. 

— (von Ripon) II, 6. 
Ecgfryö I, 20, 
E(c)gwina8 II, 43. 
Edor II, 49. 

Eligabirig, Elig I, 20. 26. 
Engla land II, 1. 
Eormenbeorgan Accus, I, 7. 
Eormenburh I, 7. 9. 
Eormengi0 -gytha, -giÄa I, 7. 16. 
Eormenhild I, 8. 22. 26. 
Eormenred I, 6; -md I, 7. 
Eouesbam 11, 48. ^ 

Ercenbriht «. Earc. 
Erce[o]ngota I, 8. 26. 
Erco[e]nwald 11, 23 b. 

Enn- s. Eorm- 
Estr. «. Eastr. 
Ene 9. Domne-Eue. 
Exanceaster II, 38. 
Edel- «. iB0el- 
Florentiiui U, 26. 



FQlcanstan I, ft. 

Franca, -cena Gen,, Franci I, 6. 

FrideswT^, FryÖesweoö D, 4^ 

Fridestan II, 31. 

Fry- 8, Fri. 

Girwan «. Qy-. 

Gl8e8tiiigaby[i]rig, Glaslinb. II, 87. 

Gle(a)w(e)cea8ter II, 6. 

Grimbaldiu II, 32. 

Gudlao n, 10. 

Gyrwan fen 11, 10. 

H8edde[d8e] II, 31. 

HaBglsefgelJmuda ^cc, Ueha. Nom» 

II, 40. 
Heanbnrh I, 24. 
Hereferd) -fiidus II, 27. 
Hereford II, 18. 
Higebold, -baldns 11, 7. 
Hramesig 8, Bam. 
Hreopedun XI, 16. 
»t Hryopaa, Riopom 11, 6, 
Hul(l) n, 6. 
Huna n, 27. 

Imme, Ymme I, 6. 

lohannes (von Beverley} II. 6 a. 

Iohann(-nes von Mcdmeshury) 11,41. 

lua II, 26. 

Indooafl 11, 32. 

lofltus £[,81. 

Iwi(g) II, 86. 

JbL, 8» \j, 

Kenelm II, 44. 

Leg(e)cea8ter I, 24. 

Leomy[e]nster II, 20. 

Licetfeld II, 6 a. 

Limen, Limminge I, 6. 

Lindisse [-desig] II, 7. 

Lodbere, -0ar 1, 7. 18. 

Lucge Dat. II, 20. 

Lundenbirig, Lundonia II, 23 b. 

Mfleildal(n) D, 41. 

M8erwyn(n) II, 34. 

Maria I, 28. 

Marian circe I, 28. 

Marian mynster I, 18. 

Martin, -nns I, 27. 

Medeshamstede II, 12; vgl, Burh. 

Melorins II, 61. 

Mercü I, 9. 22 f. 

Mer(e)fynn, Merepbin I, 9, 

Merwal I, 9. 

Middeltan H, 47. 

Müdburh I, 9. II, 16. 

Mildgi0, -gytba I, 9. 
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Mildrid I, 18; -ryÖ I, 14; -ry|) 

1,9 = 
Myldriö 1, 17; -lyö I, 16; -reöa I, 13; 

-reda]I, 9. 
Mynster 1, 18. 
MjTona Gen. I, 22 f. 
N^n Uy 12. 14. 
Ne6t II, 24. 
Niwemenster II, 32. 
Nordhymbra (-rena) Oen.; Nordan- 

hjmbri I, 4. 20. 

Noröw(e)or^ifi: II, H. 

Kunneminster II, 33. 

Oncel n, 7. 

Onoer 11, 18. 

Orientales Angli I, 19. II, 21. 

Osgid n, 22. 

Oslafe, -aue Oen. I, 7. 

Ostryö II, 8. 

Oswaldus (von York) 11» 42. 

08wa[o]ld (K-onig) II, 6. 8. 

Ox(e)naford U, 46. 

PatriciuB II, 37. 

Paulinus I, 4. n, 30. 

Paulas 8, Petri. 

P^nda I, 9. 22. 

Petras mynster II, 22. 

s. Petri (et Pauli) mon. «. Au^rustini. 

SS. Petri et Pauli mon. Uebs. I, 17. 

Petrocus II, 40. 

Polleswyr« n, 18. 

Bamesig, -ge II, 26. 

8Bt Biopum 8, Hry. 

Rofeceaster 11, 30. 

Romaniso II, 31. 

Bomanus «. Bnmonus. 

Bumesig, -ge II, 34. 

Bnmonus, Bomanus II, 39. 

Bumwa[o]ld II, 19. 

Saefem U, 16. 

s. Salvatoris Cantuar. II, 29 CUeh8j 

Samson II, 47. 

Sce{a)[iB]fte8by[i]rig II, 86. 

Sceapi[e]g, Sceapige I, 18. 

Sexburh I, 8. 18 f. 22. 

SidefuUa [-le] H, 38. 

set StsBuingum, -ge II, 48. 



Sudse(a)xum Dat, II, 48. 

let [in] Suöwi[y]Uum II, 9. 

Swid(h)un n, 31. 

Tsemese «. Tem. 

TsBnetland, Ten. I, 10. 

Toerste U, 34. 

T83f[u]iBtoc II, 39. 

Tame(r) II, 6 a. 

Täte I, 4. 

Tau n, 3. 

Temese II, 23. 

Ten. 8, Teen. 

The6dor I, 14. 

Torhtred 11, 27. 

Toua n, 27. 

Treonte, Treante Nom,^ Dat: 11,9. 16. 

Twiode II, 4. 

Ubbanford II, 4. 

Uincentius II, 28. 

Undola n, 14. 

Usan Dat, n, 19 f. 

WflBge, Wege II, 13. 

Waerburh, Werburga I, 24. 

Wserlame, Wearl. II, 2. 

WsBtlingaceaster II, 2. 

We[y,i]nlocan II, 16. 

Wenriso II, 17. 

Westwealas II, 40. 

Wigeraceaster II, 42. 

Wigstan, Wys. II, 16. 

Wihtburh (von Ely) I, 19, 21. 

— (von BiponJ II, 6. 

Wihtred I, 27. 

Wilfer« II, 6. 

Wütun II, 36. 

Winbuman Oen, 11, 46. 

Win(tan)ceaster, Wintonia II, 31. 

Winc(e)le8cumb II, 44. 

Wiöma n, 8. 

Wulfhere I, 22. 

Wygstan «. Wigs. 

Wynlocan », Wenl. 

Ymme «. Imme. . 

Pancred II, 27. 

Pomig, -nege II, 27. 

Dunor, Thunor I, 11. 
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